
Bericht über die Schmetterlingssammlungen unseres 
Vereines.

Anschließend wissenschaftliche Betrachtungen über die 
Herkunft unserer siebenbürgischen Schmetterlingsfauna.

Von Dr. C zekelius, Vereinskustos der Schmetterlingssammlungen.

Die Schmetterlingssammlungen unseres Vereines sind in drei 
Gruppen geordnet:

I. Die Schausammlung, welche im Rahmen der allgemeinen In­
sektensammlung ein Bild des Vorkommens siebenbürgischer 
Schmetterlinge namentlich auch in bezug auf Häufigkeit, Nutzen 
und Schaden, Größe, Geschlechts- und Zeitdimorphismus usw. bie­
tet, und eine Übersicht über die Systematik dieser Insektengruppe 
gibt. Da sie dem Lichte ausgesetzt ist, fällt sie der Zerstörung an­
heim, und muß von Zeit zu Zeit ausgetauscht werden; an eine Ver­
größerung ist nicht gedacht. Die Farbenpracht und Größe exoti­
scher Schmetterlinge zeigt eine kleine Aufstellung im Pulte unter 
der systematischen Sammlung. Außerdem besitzen wir eine kleine 
Sammlung exotischer Schmetterlinge, teils Geschenke, teils durch 
Tausch erworben, die eine genügende Übersicht über die Faunen­
gebiete der Erde gibt, und besonders Schulzwecken dienen soll. 
Ihre systematische Aufstellung harrt noch der Durchführung. An 
eine planmäßige Vergrößerung ist nicht gedacht, da eine auch nur 
annähernde Vollständigkeit ohne Aufwendung bedeutender, die 
Kräfte des Vereines weit übersteigender Mittel nicht zu errei­
chen ist, und eine solche Sammlung auch ganz außerhalb der Auf­
gaben eines kleinen Provinzmuseums liegt.

II. Die Sammlung siebenbürgischer Schmetterlinge. Sie ist die 
wichtigste, und ihr gilt hauptsächlich unsere Arbeit und Forschung. 
In etwa 80 Kästchen systematisch aufgesteilt, enthält sie rund 1900 
siebenbürgisclie Falterarten aus allen Teilen des Landes mit zahl­
reichen Formen in etwa 12.000 bis 15.000Stücken; jedes einzelne 
Stück ist nach Fundort, Datum und Sammler genau datiert und ein 
Zettelkatalog gibt über jede einzelne Art und Form, auch jene, 
welche in der Sammlung nicht vorhanden, deren Vorkommen
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in  Siebenbürgen aber mit Sicherheit i'estgestellt ist, genau Auskunft 
und dient so als wichtiger und unentbehrlicher Behelf für wis­
senschaftliche Arbeiten. Der allgemeinen Besichtigung ist diese 
Sammlung nicht zugänglich, schon weil sie nicht in den Museum­
räumen aufbewahrt wird, doch steht sie jederzeit Fachleuten für 
wissenschaftliche Arbeiten und Besichtigung zur Verfügung.

Aus dem siebenbürgischen Faunengebiete sind bisher etwa 2200 
Arten mit Sicherheit festgestellt. Die Zahl aller in Siebenbürgen 
vorkommenden Schmetterlingsarten ist aber gewiß weit höher. 
Sie läßt sich nach einer von Prof. Rebel aufgestellten Formel 
auf etwa rund 2800—3000 Arten annehmen. Sie sehen, es ist noch 
eine ganze Menge zu tun, bis wir unserem Ziele, einer vollstän­
digen Sammlung aller siebenbürgischen Schmetterlinge, auch nur 
nahe gekommen sind. Für die wissenschaftliche Bedeutung und 
Benützbarkeit unserer Sammlung ist eine solche Vollständigkeit 
gar nicht notwendig; schon mit dem Vorhandenen ist ein genü­
gend scharfes und deutliches Faunenbild gegeben, das uns den 
Vergleich mit den Faunen der übrigen Faunengebiete ermög­
licht. Die uns noch fehlenden Arten betreffen meist kleine und 
kleinste Tiere der artenreichen Gruppen der Kleinschmetterlinge: 
Elachistiden, Nepticuliden, Seytriden und ähnlicher, die durch 
ihre Kleinheit: oft nur 2m m  und weniger Spannweite der Flü­
gel und versteckte Lebensweise: Holzbohrer, Blattminierer, Sack- 
träger der Aufmerksamkeit leicht entgehen und auch in den uns 
nächst gelegenen und anderen europäischen und außereuropäi­
schen, paläarktischen Faunengebieten noch wenig erforscht sind 
und darum bei geographischen Arbeiten nur in beschränktem  
Maße in  Betracht kommen. Den größten Teil unserer sieben­
bürgischen Sammlung habe ich selbst in mehr als fünfzig Jah­
ren zusammengetragen, einen Teil der Arten danken wir Freun­
den und Fachleuten, die sie uns geschenksweise oder im Tausche 
überlassen haben. Einen beachtlichen Teil, namentlich an Klein­
schmetterlingen hat der Verein von weiland Prof. Bruno Groß 
käuflich erworben, der namentlich in der Cämpia Transilvania 
(Mezöseg) und Umgebung von Klausenburg sammelte und eine 
ganze Reihe von neuen, bis dahin aus Siebenbürgen noch nicht 
bekannten Schmetterlingsarten auffand.

Am wichtigsten für die wissenschaftliche Bedeutung einer
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Sammlung ist die Richtigkeit der Bestimmung. In dieser Bezie­
hung haben wir, wie ich glaube, das nur Mögliche erreicht. Die 
meisten Arten, gewiß aber alle nur im geringsten zweifelhaften, 
sind durch die Hände bewährter Fachmänner gegangen, und ich  
kann es mir nicht versagen, auch an dieser Stelle ihnen allen, vor 
allem aber meinem treuen Mentor, Herrn Hofrat Prof. Dr. H. Re- 
bel, den tiefgefühlten Dank auszusprechen für seine geduldige 
Nachsicht und unermüdliche Hilfe, deren ich mich nun seit mehr 
als 50 Jahren erfreuen darf.

III. Die Bestimmung der Schmetterlingsarten ist nur nach Bü­
chern, und seien es auch die allerbesten, nur nach Beschreibun­
gen und seien sie noch so genau und nur nach Abbildungen nicht 
immer mit der wünschenswerten Sicherheit durchzuführen. Es 
gehört dazu noch ein möglichst reiches Vergleichsmaterial von 
sicher bestimmten Schmetterlingen des ganzen paläarktischen, na­
mentlich aber des mitteleuropäischen, und jener Faunengebiete, 
die unmittelbar an das unsere angrenzen. Wir haben daher im  
Jahre 1924 begonnen, eine solche Typensammlung anzulegen, die 
heute schon die beachtliche Zahl von 2200 Arten mit zahlreichen 
Formen erreicht hat. Auch hier war es Grundsatz, nichts durch 
Kauf, sondern, wenn möglich, alles durch Tausch und eigene Sam­
meltätigkeit zu erwerben. Von Spanien bis Tibet, Ussuri, Wla­
diwostok und Wercliojansk im fernen Osten, von Algerien und 
dem Balkan bis Syrien, von Sizilien bis Lappland und dem nörd­
lichen europäischen Rußland haben wir einzelne Vertreter. Die 
meisten, wie begreiflich, aus Mitteleuropa. Verhältnismäßig ge­
ring vertreten sind die uns unmittelbar benachbarten Faunen­
gebiete und es bedarf nach dieser Richtung unsere Sammlung 
dringend des weiteren Ausbaues.

W elchen Zwecken dient nun unsere Schmetterlingssammlung? 
In erster Reihe der, schon bei Begründung unseres Vereines für 
unsere Sammlungen überhaupt gestellten Aufgabe, des möglichst 
vollständigen Erfassens der drei Naturreiche unseres Heimat­
landes mit dem Ziele: die erreichten Kenntnisse unterrichtlichen  
(Schule), ökonomischen (Landwirtschaft) und Zwecken der all­
gemeinen Bildung dienstbar zu machen, dann aber auch — und 
das Letzte nicht als Letztes — uns einzufügen als dienendes Glied 
in den Rahmen der beschreibenden Naturwissenschaften über-
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haupt, um nach Maßgabe unserer schwachen Kräfte beizutragen 
zur Erreichung aller ihrer Ziele und Aufgaben.

Greifen wir nur ein Beispiel heraus, um zu zeigen, wie enge die 
einzelnen Wissensgebiete zusammenliegen, wie die Forschungs­
ergebnisse des einen die des anderen fördern und stützen und 
auch ein ganz kleines Gebiet, wie das der Schmetterlingskunde, 
als nicht ganz unwichtiges Glied sich einfiigt in den großen Bau 
der Wissenschaft.

Es ist die Frage: Woher stammt die Schmetterlingsfauna un­
seres Heimatlandes?

Die Erdgeschichte lehrt uns, daß Siebenbürgen seit der Jura- 
und Kreidezeit durch das ganze tertiäre geologische Zeitalter „Mee­
resboden“ war. Der Boden eines Meeres, das sich nach Norden, 
Osten und Süden bis weit in die russische Tiefebene, bis zum 
Kaukasus, dem Balkan und nach Westen über die ungarische 
Ebene und das Wiener Becken bis Mittelfrankreich, Pariser Bek- 
ken, erstreckte. Aus ihm hob sich der kristallinische Urgebirgs- 
kern des Karpathenbogens, der über die Hohe Tatra mit den Al­
pen in Verbindung stand, in der Form von Inselketten und grö­
ßeren Inselmassiven heraus. Diesem Urgebirgskerne lagerten sich 
teils nach innen, teils nach außen Kalkgebirge des Kreide- und 
Jurazeitalters an, die sich als Reste heute noch im Ceahläu 
(Csachleu) und Raräu (Rareu), den Burzenländer Kalkgebirgen, 
den südlichen Kalkbergen des Retezat erhalten haben. Auch in  
den späteren tertiären Zeitaltern des Eozän und Myozän war Sie­
benbürgen Meeresboden und hinterließ in den marinen Abla­
gerungen von Porce§li (Portschesclid), Sacadat (Szakadat), Klau­
senburg, Lapugy und anderwärts als Zeugen dieser Überflutung 
die fossilen Überreste von Meerestieren. In der ganzen unvor­
stellbar langen Zeit von der Kreide und dem Jura bis zum Aus­
gange des Tertiärs muß also die Fauna Siebenbürgens eine In­
selfauna gewesen sein, die, eines Ursprunges mit jener der Al­
pen, keine Verwandtschaft zeigt mit der des nächstgelegenen  
Gebirges, des Kaukasus. Wir haben in unseren Gebirgen über der 
Baumgrenze keinen einzigen Schmetterling, der nicht in dersel­
ben oder einer nahe verwandten Form sich auch in den Alpen 
fände, und keinen einzigen aus der Fauna des Kaukasus. Ein be­
sonderes kennzeichnendes Merkmal der Inselfauna ist, daß sie
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zufolge lange dauernder Isolierung örtliche Abarten bildet, die 
sich schließlich, wenn die Isolierung lange genug dauert, zu selb­
ständigen Arten entwickeln. Dieses Merkmal finden wir auch bei 
den Schmetterlingen unserer Gebirge. Bei der Gattung Erebia, die 
in 1 0  Arten in unseren Gebirgen verbreitet ist, haben sich bei 
neun besondere, nur in Siebenbürgen vorkommende Formen — ne­
ben derSLammform oder diese vertretend — entwickelt,in den Süd­
hängen des Bucegi (Butschetsch) eine als besondere Art von der 
Stammform abgespaltet, während die zehnte Art, eine Bewohnerin  
des Laubwaldes, es noch zu keiner örtlichen Abänderung gebracht 
hat, obwohl sie ein recht veränderliches Kleid zeigt, und gerade 
deshalb als späterer Einwanderer angesehen werden muß. Aus 
der Gruppe der Spanner hat das Genus Psodos in unseren Gebir­
gen fünf Arten: 2 finden sich auch in den Alpen, 1 nur in einer Ab­
änderung, die sich von der Stammform der Alpen unterscheidet, 
und 2 haben es bis zur völligen Trennung von der Stammform  
und selbständigen Arten gebracht. Eine Wicklerart: Tortrix Was- 
siana, die nur in den Südkarpathen vorkommt, hat ihren näch­
sten Verwandten: Tortrix steineriana im Balkan und den Alpen. 
Eine Zünslerart Crambus orientellus ist in ihrem Vorkommen 
auf die Südkarpathen beschränkt, ihr nächster Verwandter lebt 
im Balkan und hat bezeichnenderweise Weibchen mit verküm­
merten Flügeln, auch ein charakteristisches Zeichen für Tiere 
der Inselfauna.

Ohne die Beispiele völlig auszuschöpfen, können wir doch mit 
der nöLigen Sicherheit sagen: Die ältesten Bewohner Siebenbür­
gens unter den SchmeLterlingen gehören der Inselfauna des Hoch­
gebirges an und sLehen im engsten Zusammenhange mit jenen 
der Hohen Tatra und der Alpen.

Im Ausgange des Tertiärs war der Boden Siebenbürgens wie 
auch die außerhalb des Karpathenbogens gelegenen Ebenen teils 
Steppe mit einzelnen Süßwassertümpeln und Salzwassersümpfen, 
teils Sandwüste. Bei Slatina schweiften wilde Kamele, ich selbst 
habe bei Frauendorf in einem tiefen Wasserriß die verkohlten 
aber deutlich kenntlichen Reste von Stengeln und Früchten der 
Trapa natans, der Wassernuß, in den tertiären Sanden gefunden. 
Vielleicht ist ein kleiner an eine salzliebende Artemisia gebun­
dener Spanner: Fidonia fasciolaria, den ich bei Salzburg beobach-
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let, ein spärliches Überbleibsel aus jener Zeit. Sicher aber gehört 
jener Zeit ein Tagfalter an: der schwarze Apollo, Parnassius mne- 
mosyne, ein Tier der Steppe.

Es ist ein  morphologisches Gesetz, daß bei der Entwicklung der 
Kleider der Schmetterlinge das Männchen dem Weibchen vor­
angeht, daß also im allgemeinen die weibliche Form als die ältere 
gilt. Unsere siebenbürgische mnemosjme hat drei Formen aus­
gebildet: die in beiden Geschlechtern helle Form des Hügellan­
des und der warmen Flußtäler, die im männlichen Geschlechte 
stärker gefleckte und im weiblichen Geschlechte noch dunklere 
Form des Gebirges von etwa 1200—1800 m, und die in beiden Ge­
schlechtern dunkelste der feuchten Gebirgstäler.

Die helle Form zeigt die meiste Verwandtschaft mit den For­
men der Moldau, Bessarabiens und Südrußlands bis in die Ge­
gend von Kiew hin, sie muß also als das ursprüngliche Steppen- 
iier angesehen werden, das, in das Gebirge steigend, unter dem 
Einflüsse des feuchten und kalten Höhenklimas der Verschwär- 
zung, dem Melanismus und Nigrismus, verfiel und so die beiden 
anderen Formen bildete, welche morphologisch (dem äußeren 
Aussehen nach) zwar die älteren, entwicklungsgeschichtlich aber 
gewiß die jüngeren sind, denn in der ganzen Zeit des Tertiärs bo­
ten die Gebirge der mnemosj'ne gewiß keine geeigneten Lebens­
bedingungen, und so kann sie also auch nicht a;us dem Gebirge 
in  die Ebene gedrängt worden sein und sich dort zu ihrer gegen­
wärtigen Gestalt entwickelt haben.

In der nächsten, dem Tertiär folgenden geologischen Periode, der 
Eiszeit, war in den siebenbürgischen Karpathen die Vergletsche­
rung nicht so weitgehend wie in den Alpen und auch der Eisman­
tel, der vom Pole kam, rückte nicht so weit an unsere Gebirge 
heran wie dort. Die Ansicht, daß die Eiszeit in Mitteleuropa bis 
auf wenige hochalpine Reste alles Falterleben vernichtet habe, 
und nach dem Ende derselben eine völlig neue Besiedlung des 
Landes von Osten her stattgefunden, ist heute verlassen. Wir w is­
sen, daß die Eiszeit von mindestens drei wärmeren Perioden un­
terbrochen war, daß sich in Mitteleuropa von Frankreich aus 
breiter werdend, ein eisfreier Gürtel nach Osten hin zog, der an 
besonders günstigen Stellen selbst die Fortdauer von Laubwald 
und damit den Fortbestand einer wärmeliebenden Fauna gestat-
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tete. Noch mehr wird das bei uns der Fall gewesen sein. Doch 
war, wie oben gezeigt wurde, die voreiszeitliche Fauna eine dürf­
tige Steppen- und Wüstenfauna, von der sich nur wenige Reste 
bis in unsere Zeit erhielten.

Die vorrückenden Gletscher und der ewige Schnee, den es da­
mals auch bei uns gab, drückten die Hochgebirgsfauna in die 
Vorberge und das Hügelland herab. Damals war der Durchbruch 
in dem heutigen Roten-Turm-Paß noch nicht vorhanden. Die Süd­
karpathen sandten ihre Gewässer durch Längstäler in die große 
Kokel. Auf dem Sichhofberge bei Scliäßburg, 40 Meter über dem 
heutigen Flußspiegel, wurde das ganze Knochengerüst einer Bi­
sonkuh in diluvialem Sande gefunden (heute in unserem Mu­
seum aufgestellt), das seiner Lage und Beschaffenheit nach offen­
bar durch das Hochwasser angetrieben in einer stillen Bucht zu 
Boden sank. Das Flußbett der Kokel lag also damals, nach der 
Eiszeit, noch 40 Meter höher als heute. Auf den tertiären Abla­
gerungen des Hügellandes zwischen Kokel und Alt liegen dilu­
viale Schotter, die aus den Südkarpathen stammen. Der Oberlauf 
des Alt bildete einen Nebenfluß der Kokel, während der Zibin 
durch das Weißtal in die Kokel floß. Nur so ist die Breite der 
Weißtaler, die Breite des Kokeltales bei Schäßburg zu erklären.

Bei Untersuchung der unbedeutenden Braun- oder Torfkohle­
nester von Freck hat Professor Pax festgestellt, daß sie während  
der Eiszeit gebildet wurden und einer Flora und Fauna entspre­
chen, wie sie heute in einer Höhe von 1500 Meter sich findet. Auf 
dem Boden des Schustergrabens bei Schäßburg habe ich im festen 
diluvialen Sande einen verkohlten plattgedrückten Tannenzapfen  
gefunden. Die Gebirgsfauna und -Flora hatte also genügend be­
queme Wege, um auf ihrer Flucht vor dem Eise bis an das Tal 
der großen Kokel zu gelangen. Daß es wirklich geschehen ist, 
beweisen eine große Zahl Käfer alpinen Ursprunges, die sich 
in der Umgebung von Schäßburg finden und auch ein Tag­
falter, Chrysophanus amphidamas, den ich auf dem gelben 
Berge bei Schäßburg fing. Sein nächster heutiger Fundort in Sie­
benbürgen liegt bei Tihuta (Tijutza) in 1200 m Höhe. Auch die 
Erebien fanden sich in diesem Zuge und ließen ihre Nachzügler 
beim Rückzuge ins Gebirge im Hügellande zurück. So Erebia me- 
dusa, die in  der Gegend bei Kaisd und auf der Zinne bei Krön-
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stadt die Form procopiani Horm, ausbildete, während sich in  
den Südhängen des Bucegi (ButscheLsch) von Erebia pronoe die 
eigene Art regalis abspaltete. Die Hauptmasse kehrte in ihre 
alten Sitze zurück und zog in Mitteleuropa, dem zurückgehenden 
Eise nach Norden folgend, bis in  die Gebirge des nördlichen Nor­
wegen, Schweden und Lappland hinauf. So begegnen wir na­
mentlich auf dem Bucegi (Butschetsch) Arten, die sich nur noch 
auf den hohen Alpen und im hohen Norden Europas wieder­
finden, wie: Hesperia andromedae und cacaliae, Arctia quenseli, 
Zygaena exulans und andere. Sowohl die Zurückgebliebenen als 
auch die Rückgewanderten bezeichnet die W issenschaft als „Eis­
zeitrelikte“ Sie sind nächst den Steppentieren die nächst ältesten 
Bewohner des Landes. Die überwiegende Artenzahl der heuti­
gen Fauna Siebenbürgens sind aber nacheiszeitliche Einwanderer, 
che mit dem vordringenden Laubwalde und seiner Flora in das 
Land kamen. Es sind namentlich drei Hauptgruppen, die hier 
in  Betracht kommen: die sogenannten sibirischen, oder besser 
gesagt, allgemein paläarktischen, die pontischen und meditera- 
nen Faunenelemente.

Dabei überwiegen die allgemein paläarktischen weitaus, so daß 
unsere Fauna als eine ausgesprochen mitteleuropäische angespro­
chen werden muß. Freilich mit einer Einschränkung: sie zeigt 
auch in  ihren mitteleuropäischen Arten häufig südöstlichen Cha­
rakter. Um nur einige Beispiele aus der Tagfaltergruppe heraus- 
zuheben, führe ich an: der Segelfalter findet sich bei uns in zwei­
ter Generation häufig in  der südlichen Form zanclaeides, der 
Rübenweißling Pieris napi in der südlichen Varietät meridionalis, 
der Eckenfalter Vanessa C album als Varietät Hutcliinsoni, der 
Äugler Melanargia galatea in der südlichen Form procida, Saty- 
ras briseis nur in der Form major, Satyrus hermione nähert sich 
der Form cypriaca u. s. f. Nächst den allgemein paläarktischen  
sind noch die pontischen Faunenelemente reich vertreten, w äh­
rend die mediteranen weit Zurückbleiben und sich verhältnismä­
ßig in eben solcher Zahl finden, w ie etwa in der Fauna Nieder­
österreichs. Von unseren unmittelbaren Nachbargebieten sind die 
Bukowina und Moldau gut durchforscht, weniger gut Bessara- 
bien. Mit Ausnahme des Prahovatales kennen wir nur wenig die 
Südhänge unseres ehemaligen Grenzgebirges gegen Altrumänien,
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gut jene von Herkulesbad, nur wenig die des ung. Erzgebirges 
und der Westhänge des Biharer Gebirges mit seinem vorliegenden 
Hügelland. Nahezu unbekannt ist die Marmarosch und das nörd­
liche Grenzgebirge gegen Galizien. Aber auch bei dem mangelhaf­
ten Stande unserer Kenntnisse können wir doch schon jetzt, 
wenn auch nicht ziffernmäßig feststellen, daß die östlichen Fau­
nengebiete ebenso wie die westlichen sich ganz wesentlich von 
unserer Fauna unterscheiden. Die politischen und weiter östlichen  
Formen sind weit zahlreicher vertreten als bei uns. Sie stauten 
sich bei ihrer Wanderung nach Westen an dem für sie unüber- 
steiglichen Karpathenwalle und zogen südlich, die kurze Gazan- 
(Kasan)enge überwindend, oder nördlich am Hügelrande des 
Grenzgebirges in das ungarische Hügelland bis in die Gegend von 
Budapest und das Wiener Becken. Nur ein kleiner Teil kommt 
rückläufig durch die breiten Täler des Some§ (Samosch) und 
Mure§ (Mieresch), wo sie, in dem teilweise steppenartigen Cha­
rakter tragenden Hügellande der Cämpia Transilvania (Mezöseg), 
unter günstigen Lebensbedingungen eine neue Heimat finden. Eine 
genaue Untersuchung der Sammelergebnisse Predotas, der im 
Aufträge von Charles Rotschild die Fauna der Cämpia Transil­
vania (Mezöseg) erforschte, könnte vielleicht ergeben, welche die­
ser Tiere an der W asserscheide zwischen Some§ (Samosch) und 
Mures (Mieresch) ihre Verbreitungsgrenze finden, also den So- 
me§ (Samosch) oder Mure§ (Mieresch) heraufgewandert sind. Der 
Rote-Turm-Paß war keine Wanderstraße für diese pontischen und 
allgemein paläarktischen Arten. Wo sie sich im Gebiete des Alt 
und seiner Nebenflüsse: Zibin, Zoodt, Harbach finden, sind auch 
sie aus dem Flußgebiete des Mure§ (Mieresch) über die leicht 
überwindliche W asserscheide des Weißtales und der Ceca§ (Cze- 
käs) in  späterer Zeit eingewandert. Das lange, enge Tal des Pas­
ses, von hohen Gebirgsriegeln, wie der Cozia wiederholt gesperrt, 
nirgend von Rast- und Ruhepunkten unterbrochen, bereitete der 
Wanderung unübersteigliche Hindernisse und am Ausgange des 
Passes wartete der Eindringlinge erst recht ein geschlossenes 
Waldland mit versumpften Tälern, das ihnen keine Lebensbedin­
gungen bot. Erst „unter dem W alde“ dem heutigen Unterwald, 
fanden die vom Mure§ (Mieresch) Kommenden ein geeignetes 
Heim. Nur jene Arten, die in größerer Höhe zogen, machten eine
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Ausnahme. So gelangte ein Kleinschmetterling, Alabomia Kinder- 
manni, dessen Leben an die Birke gebunden ist, aus seiner klein- 
asiatischen Heimat über den Balkan und den Roten-Turm-Paß bis 
Riu-Sadu (Riu-szadu), von hier bis zur Naia bei Broos, anderer­
seits über Herkulesbad bis zu dem Vorberge des Biharer Gebir­
ges Codru, nicht ohne auf diesem langen Wege sich so sehr zu 
verändern, daß er heute als eine von der Stammart verschieden, 
oder eigene, wenn auch nächstverwandte Art angesprochen wird. 
Auch der Predeal-, Törzburger- und Buzäu (Bodzauer)paß boten 
keine Möglichkeit zur Einwanderung. So ist die Fauna des Pra- 
hovatales im weiteren Sinne von jener des Burzenlandes und der 
nördlichen Hänge des Bucegi (Butschetsch) nicht unwesentlich  
verschieden. Parnassius mnemosyne dieses Tales schließt sich enge 
an die Formen der rumänischen Tiefebene an, Arctia quenseli 
und Zygaena exulans finden sich nur an den südlichen Hängen 
des Bucegi (Butschetsch), während Erebia regalis sich ebendort 
zu einer besonderen Art ausgebildet hat.

Manche Arten lassen sich auf ihrem Wanderwege gut verfol­
gen. Ein Weißling: Leucophasia croatica, mit seiner Sommerform  
ist aus den kroatischen Bergen bis zum Retezat (Retyezat) und 
Schäßburg, ein zweiter Weißling: Pieris mani, ebenfalls bis zum  
Relezat und Baia Cri^ului (Körösbänya) im Tal der Crisul alb 
(W eißen Kreisch) gelangt. Das mittlere Nachtpfauenauge Satur- 
nia spini erreicht im Some§ (Samosch)tal Hadad und fehlt dem 
Mures (Mieresch) und Altgebiete, sein nächster außensiebenbiirgi- 
scher Fundort ist Ineu (Borosjenö), am Austritt der Cri$ul alb 
(W eißen Kreisch) aus dem Gebirge. Ein Scheckenfalter, Melitaea 
parthenie, ist bis Hadad und Klausenburg, vielleicht auch Broos 
gekommen. Die Beispiele ließen sich noch weiter vermehren, doch 
mögen die angeführten genügen.

Ich bin am Ende meiner Ausführungen gelangt und würde 
mich freuen, wenn es mir gelungen wäre, Ihre Aufmerksamkeit 
auf dieses kleine Wissensgebiet zu lenken und Ihnen zu zeigen, wie 
reiche Arbeit hier noch unserer harrt, und wie enge der Zusam­
menhang ist mit den übrigen Teilen des großen naturwissen­
schaftlichen Baues.
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V er e in  sau  s schuß.
Gewählt am 16. März 1937.

Vorstand: Prof. Gustav H a lt r ic h  
Vorstandstellvertreter: Dr. Daniel C z e k e l iu s

Schriftführer: Prof. Julius v. H a n n e n h e im  
Kassier: Prof. Dr. Albert K le in  

Bibliothekar: Prof. W ilhelm  v. H o c h m e is t e r  
Hausverwalter: Richard S p r in g e r

Kustoden:
Prof. Alfred K a m n e r  für die W irbeltiersammlung (Säugetiere, Vögel)
Prof. Dr. Hartmut W. P a lm h e r t  für die Sammlungen der niederen W irbeltiere 

(Lurche, Kriechtiere, Fische) und die wirbellosen Tiere mit Ausnahme der 
Insekten

Gustav H e n r ic h  für die Insektensammlung mit Ausnahme der Schmetterlinge 
Dr. Daniel C z e k e l iu s  für die Schmetterlingssammlung 
Dr. Ernst K is c h  für die botanische Sammlung
Rudolf B in d e r  für die mineralogisch-geologisch-paläontologische Sammlung 
K ustosstelle der ethnographischen Sammlung unbesetzt 
Dr. Viktor W e in d e l  für das mikroskopische Laboratorium

Ausschußmitglieder :
Dr. Carl A l  b r ic h  
Dr. Hans B in d e r  
Dr. Adolf E i t e l  
Ladislaus v. D o b a y  
Prof. Luitpold M ic h a e l i s

Karl O r e n d i  
Prof. Lorenz S ie v e r t  
Dr. Rudolf S p e k  
Sylvia Stein-v. S p ie ß  
Dr. Eugen W o r e il

Obmann der M edizinischen Sektion: Dr. Viktor W e in d e l  
Schriftführer: Dr. Fritz B e r w e r t h

Obmann der Techniker-Sektion: S. D a c h le r ,  Generaldirektor 
Obmannstellvertreter: E. W e in d e l,  Direktor 

Schriftführer: Dipl. Ing. Hans Thieß

Außerdem gehört zum Ausschuß ein Vertreter des Hermannstädter Jagdvereins 
H u b e r t u s .
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Aus dem Vereinsleben.

29. Jan u ar 1935 — V ortrag .
12. F eb ru ar 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: R ud. B in d er, H an n en h e im , H en rich , 

H o ch m eis te r , K am n er, K lein. M ichaelis, P a lm h e rt , P h lep s , Spek, D r. 
W eindel.

Es liegt eine E in lad u n g  zu r T e iln ah m e  am  X II. in te rn a tio n a le n  Z oolo­
gen k o n g reß  in  L issab o n  vor, d e r aus w ir tsc h a ftlic h e n  G rü n d en  le id er 
n ic h t Fo lge gele iste t w e rd en  kann .

D ie D eu tsch e  B ü ch ere i (1912 in  L eipzig  geg rü n d e t) w ü n sc h t v e rsch ie ­
d en e  A uskünfte .

P o n tif ic a  A cadem ia-R om  lad e t zu e inem  W ettbew erb  ein. U n te r  den 
A u ssch u ß m ilg lied e rn  fin d e t sich  kein  T e iln eh m er.

N a tio n a l R esea rch  council oi' J a p a n e s  b it te t um  N ach sen d u n g  v e r­
sch ie d e n e r  fe h le n d e r  B ände u n se re r V erö ffen tlichungen . Soli geschehen

D ie G ese llschaft fü r  k u ltu re lle  V erb indung  d e r S o w je tu n io n  m it dem  
A usland , M oskau, su c h t um  S ch rit'len tau sch  an.

E s w ird  b esch lo ssen , die N a ch sch a ffu n g  e in iger fe h len d e r L ie fe rungen  
d e r  W erk e : R ab en h o rs t, K ry p to g am en flo ra  u n d  L igula , F lech ten  und  
M oose zu v e rsu ch en .

F ü r  d ie  B ib lio thek  w u rd en  100 S tück  B üchersL ützen n eu  hergeste llt. 
W ir s in d  d e r  Fa. C. F. Jickeli fü r  d ie  geschenkw eise  Ü berlassu n g  des n o t­
w end igen  M ateria ls  und  d e r  Fa. D atky  fü r  d ie  tadellose  A u sfü h ru n g  zum  
S e lb s tk o s ten p re is  zu  D ank  v e rp flic h te t.

K ustos B in d e r zeig t d ie  von  ih m  neu  au fgeste llte  V ere in ssam m lung  von 
B e rn s te in e in sch lü ssen , K am n er ein  von  O b erst A ugust v. Spieß  einge­
lau fen es M u fflongehö rn  aus dem  R ciiezat.

19. und 26. F eb ru ar und 5. M ärz 1935 — V orträge.
12. M ärz 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: R. B inder, H an n en h e im , H en rich , 

H o ch m eis te r , K am n er, K isch, K lein, O rendi, M ichaelis, P a lm h e rt, P h lep s , 
Spek , S p ringer, T h ieß , Ing. W eindel.

Es ta u c h t sch o n  je tz t d ie  F rag e  d e r  M u seum serö ffnung  auf. E s soll 
be im  1. Mai b le ib en ! In  d e r  d iesbezüg lichen  Z eitungsanzeige  is t au f den  
g ed ru ck ten  F ü h re r  au fm erk sam  zu m achen .

D as J a h rb u c h  is t im  D ruck . D ie e rs ten  K o rre k tu rb o g e n  s in d  da. Es 
e rg ib t sich , d aß  das geschenk te  B usch  ten e r P a p ie r  h ie fü r  n ic h t re c h t ge­
e ignet ist. Bis z u r  n ä c h s te n  S itzung  s ind  K o sten b erech n u n g en  ü b e r  die 
V erw endung  a n d e ren  P ap ie re s  e inzuho len .

download unter www.biologiezentrum.at



24

Dr. Czekelius, dem es jetzt gottlob besser geht, läßt die Ausschußmitglie­
der grüßen und sendet die Arbeit von Diöszeghi ein, die er nicht nur 
durchgesehen, sondern auch reingeschrieben hat. Sie wird zur Annahme 
empfohlen. Die Frage, ob die erklärenden Bilder auf bes. Tafeln oder im 
Text erscheinen sollen, ist durch die Höhe der Kosten zu entscheiden.

Der Bund deutscher Hochschüler Rumäniens ladet zu seiner Haupt­
versammlung und zur gleichzeitig stattfindenden Feier seines 10 jährigen 
Bestandes ein. Glückwunschschreiben!

Die Wertlosigkeit einer Reihe von Vorkriegsrenten, die büchermäßig 
immer noch geführt werden, beleuchtet kraß die Tatsache, daß der 
Verein für einige solcher Papiere je Jahr 12 Lei zu beanspruchen hat, 
die aber nur auf ein gestempeltes Gesuch hin flüssig gemacht werden, 
wobei für Stempel 13 Lei entfallen! Unter diesen Umständen muß der 
Betrag natürlich unbehoben bleiben.

Prof. Cälinescu-Bukarest halle vor einiger Zeil um einige Angaben über 
Prof. A. Müller gebeten. Die Societate Naturali^lilor Romäniei, in deren 
Namen die Anfrage erfolgt war, sendet nun ein warm gehaltenes Bei­
leidschreiben und teilt uns mit, daß sie in einer besonderen Sitzung das 
Andenken A. Müllers feierlich geehrt. Wir danken ihr hiefür.

Ein weiteres Beileidschreiben ist von Prof. Ginzberger-Wien einge­
troffen.

Der Siebenbürgisehe Karpathenverein beabsichtigt, durch Anbringung 
von Tafeln in seinen Hütten über unsere heimischen Schlangen aufzu­
klären und ersucht um Ratschläge. Kamner und Palmhert stellen sich 
hiefür zur Verfügung.

Frage des Museumsausbaues. Architekt Stenzel hat sich in freundlicher 
Weise der Arbeit unterzogen, die Möglichkeilen hiezu zu studieren. Er hat 
seine Gedanken in Pläne umgesetzt, die allgemeinen Anklang finden. End­
gültiger Beschluß wird keiner gefaßt. Architekten Stenzel ist für seine 
Mühewaltung schriftlich zu danken.

In der mineralogischen Sammlung wurde schon seit lange das Fehlen 
künstlicher Beleuchtung als Mangel empfunden. Es wird beschlossen, 
eine Deckenlampe zu installieren und eine Stehlampe anzuschaffen.

2. April 1935 — Ausschußsitzung.
Vorsitzer: G. Hallrich. Anwesende: R. Binder, Hannenheim, Henrich, 

Hochmeister, Kamner, Kisch, Klein, Orendi, Phleps, Sievert, Spek, Sprin­
ger, Ing. Weindel.

Von unserem nunmehr 79 jährigen Landsmann Carl Meliska-Sidney ist 
ein Gruß eingetroffen.

Emil v. Silbernagel, Apotheker, Kaisd, jetzt Mediasch, kündigt in einem 
Brief an, daß er seine ganzen Sammlungen dem Verein überlassen wolle, 
gleichzeitig stellt er für die nächste Zeit einen Vortrag in Aussicht.

In der Papierfrage für das Jahrbuch ist mit der Fa. Krafft & Drotleff 
ein annehmbares Übereinkommen getroffen worden.
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In  d e r  ru m ä n isc h e n  Z e itsch rif t „B oabe de  g ra u “ is t  au s d e r  F ed e r von 
A. K am n er ein  g u t b eb ild e rte r , län g e re r A ufsatz  ü b e r  u n se r  V ere in sm u­
seum  e rsch ien en , w o fü r  dem  V erfasser g ed an k t w ird .

K ustos H e n ric h  w ird  e rm äch tig t, fü r  d ie  In sek ten sam m lu n g  5—6 
S ch ach te ln  zum  P re ise  von  90 Lei an zu sch a ffen .

D r. W erm esch e r sp en d e t ein  E ich h ö rn c h en .
N eues M itglied: F ra u  C aro la  W eindel, H e y d en d o rffs  tr. 38, H e rm a n n ­

stad t.

9. A p r il 1935 — V  ortrag.
7. M ai 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: B e rw erth , R. B inder, E ite l, H an n en ­

heim , H en rich , H o ch m eis te r , K am ner, K isch, O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , 
Spek, S p ringer, T h ieß , Ing. W eindel.

D ie F lo ra  S ieb en b ü rg en s von  D r. U n g ar w e ist m a n c h e  L ü ck en  auf,  
d ie sch o n  V erfasse r un lieb sam  em pfunden . D r. K isch  h a t  s ich  n u n  d e r  
M ühe u n te rzogen , N a ch träg e  zu d ie se r F lo ra  aus dem  N ach laß  von  D r. 
U n g ar zu  v e ra rb e iten . E s h a n d e lt s ich  um  e tw a  16 Seiten. E ine  V er­
ö ffen tlich u n g  d e r  A rbe it w ä re  e rw ü n sch t. B ei g eso n d ertem  D ru ck  von  
500 S tück  b e trü g en  die  K osten  e tw a  3000 Lei. A uch eine  Z u rü ck ste llu n g  
fü r  das n ä c h s te  J a h rb u c h  käm e in  B e trac h t. F ra g e  b le ib t offen.

W ir s ind  um  Ü berlassu n g  eines B artg e ie rs  fü r  d ie  d e m n ä c h s t in  B u­
k a re s t s la ltf in d e n d e  g roße  Jag d au ss te llu n g  gebeten  w o rd en . K ustos K am ­
n e r  le h n t das A nsinnen  aus f rü h e re n  E rfa h ru n g e n  h e ra u s  ab. N ach  lä n ­
g e re r A u ssp rach e  e in ig t s ich  d e r  A usschuß , d as  gew ü n sch te  S tück  ge­
gen e n tsp re c h e n d e  S ich e rs te llu n g  u n d  den  au sd rü ck lic h en  W unsch , das 
A u sste llu n g so b jek t als V ere inse igen tum  e rs ic h tlic h  zu m ach en , d en  A n­
su c h e rn  z u r V erfügung  zu stellen .

P a lm h e r t sc h lä g t vo r, z u r  H ebung  des M useum sbesuches P lak a te  an- 
fe rlig en  zu  lassen . D er V orsch lag  w ird  zum  B esch lu ß  e rh o b en , ebenso  
w ird  d e r  G edanke, von  Zeit zu Z eit S o n d erau ss te llu n g en  v o rzu b ere iten , 
freu d ig  b eg rü ß t. Im  J u n i so ll m it d e r  K äfe rsam m lu n g  b eg onnen  w erden .

K am n er b e ric h te t, d aß  e r  e ine E ie rsam m lu n g  au fg es te llt h abe . W eiteres, 
d aß  d ie  S ch äd e lsk e le tte  n u n m e h r  in  e inem  b e so n d e re n  K asten  (e in  a lte r  
W unsch  von  A. M üller) U n te rk u n f t gefunden .

H e n ric h  b r in g t v o r, daß  D r. C zekelius w ä h re n d  se in e r K ra n k h e it 15 
L äd ch en  S ch m ette rlin g e  n eu  um gesteck t hab e . D am it is t  u n se re  pa lä - 
a rk tisc h e  S am m lu n g  in  O rdnung .

Z um  S ch luß  w e rd en  einige neu e in g e lau fen e  Vögel gezeigt.

4. J u n i 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: B e rw erth , R. B in d er, H an n en h e im , 

H en rich , H o ch m eis te r , K am n er, O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , S ievert, Spek, 
S p ringer, Ing. W eindel, Dr. W eindel.

D ie B ra u e re i „ L u th e r“ in te re ss ie r t s ich  fü r  d en  v e rp a c h te te n  T eil des 
M useum sgartens. D a u n se r  b ish e rig e r PächLer T au te , d essen  P a c h tv e r tra g
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n o ch  läu ft, sein  R ech t a b z u tre te n  b e re it is t, s ind  die V e rh an d lu n g en  u n te r  
Z ugrundelegung  des b ish e rig en  P ach tsch illin g s  au fzunehm en .

D as D eu tsche  E n to m o lo g isch e  In s lilu t-B e rlin -D ah lem  e rk u n d ig t sich  
n a c h  dem  S ch icksal d e r  K ä fe rsam m lu n g  e ines H e rrn  K arl N eugeboren . 
Im  A usschuß  w eiß  n iem an d  e tw as davon . H e n ric h  u n d  P h lep s  v e rsp re ­
chen , d e r Sache n achzugehen .

Von d e r D eu tschen  G eolog ischen  G esellschaft w erd en  w ir um  u n se re  
M einung bezüg lich  V erw endung  d e r  d eu tsch en  S p rach e  au f in te rn a t io n a ­
len  K ongressen  be frag t. S e lb s tv e rs tän d lich  s ind  w ir d a fü r.

D ie G esellschaft zu r B ek äm p fu n g  von  V o rra tssc liäd lin g en , B erlin , w ird  
zu  ih re m  10 jä h r ig e n  B estän d e  beg lü ck w ü n sch t.

M ehrere  au s län d isch e  V ereine su ch en  u m  E rg än zu n g  ih r e r  B estän d e  
an  den  „V erh an d lu n g en  u n d  M itte ilungen“ an . W ird  im  R ah m en  des 
M öglichen geschehen .

E ine  A nfrage aus B u k arest, ob w ir d en  au f d e r Jag d au ss te llu n g  b e fin d ­
lich en  B a rtg e ie r gegen eine R eihe von  D o b ru d sch av ö g e ln  e in lau sch en  
w o llten , w ird  in  ab sch läg igem  S inne b ea n tw o rte t, d a  das T ie r u n v e r­
äu ß e rlic h  ist.

P a lm h e r t b e rich te t, daß  d ie  P la k a te  fe rtig g este llt un d  d e re n  20 a u s ­
g eh än g t w u rd en .

Im  M useum  is t die Z ahl d e r ru m ä n isc h e n  B esu ch er im  Steigen b eg rif­
fen. U m  diesen  eine le ich te re  O rien tie ru n g  zu erm ög lichen , w ird  b e sch lo s­
sen, an  den  H a u p tfro n le n  d e r  K ästen  w egw eisende A u fsch riften  in  r u ­
m ä n isc h e r  S p rach e  anzu b rin g en .

D ie S o n d erau ss le llu n g  d e r  K äfe r f in d e t A nklang.
Im  Ju li so llen  W espen, H eu sch reck en  u n d  A m eisen ausg es te llt w erden .
K am n er reg t e inen  A ul'sich tsd iensl se itens d e r  A usschußm itg lieder, in 

e rs te r  R eihe d e r K ustoden , w ä h re n d  d e r  ve rb illig ten  E in trittsm ö g lic h k e i­
ten an . Es w ird  d ie se r V orsch lag  b e g rü ß t und  g leich  an  d ie  E in te ilung  
fü r  die n ä c h s te n  W ochen  g esch ritten .

Es w erd en  einige N euein läu l'e  gezeigt (2 n eu g eb o ren e  L uchse  aus dem  
T ie rg a rten  u n d  eine R o h rd o m m el).

U m  den  Z u sam m en h an g  w ä h re n d  d e r  be id en  F e rien m o n a te  n ic h t ganz 
zu  ve rlie ren , w ird  fü r  je d e n  1. D ienstag  im  M onat ein  T re ffp u n k t v e r ­
ab red e t.

17. Septem ber 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: R. B inder, H an n en h e im , I le n ric h , 

H o ch m eis te r , K am ner, K isch , K lein , M ichaelis, O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , 
S ievert, Spek, S p ringer, Ing. W cindel.

D as fertige  J a h rb u c h  w ird  als D o p p e lb an d , J a h rg a n g  1933 31, vorgelegt. 
Seine V ersch ickung  h a t begonnen . Im  Z u sam m en h an g  w ird  d e r W unsch  
lau t, d iesem  m ö g lich s t b a ld  e inen  w e ite ren  D o p p e lb an d  folgen zu  lassen , 
d a m it w ir w ied e r au fs L au fen d e  kom m en. E s s in d  sow oh l n a c h  d e r  geld­
lichen  als au ch  n a c h  d e r  R ich tu n g  d e r  w issen sch a ftlic h en  B eiträge  h in  
V o ra rb e iten  zu tre ffen . D er w issen sch a ftlic h e  T eil des J a h rb u c h e s  soll
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in Zukunf t  den jen ig en  A usschußm ilg liedern . d ie  d a ra n  eine F re u d e  h a ­
ben, kosten lo s z u r V erfügung  geste llt w erden .

Aus dem  im m e r sch w ie rig e r w erd en d en  G e ld v e rk eh r m it D eu tsch lan d  
h e ra u s  e n ts te h t d ie  Idee, bei e in e r d eu ts c h e n  B ank  ein  eigenes K onto  zu 
u n te rh a lte n . D ie F ra g e  is t  d u rc h  den  K assie ren  b is zu r n ä c h s te n  S itzung 
zu s tu d ie ren .

P ro f. A lfred  K am n er w u rd e  von d e r  Kgl. ung. V ogelw arte  (M agyar ki- 
l’äly  m a d ä r ta n i in teze t) zum  k o rre sp o n d ie re n d e n  M itglied e rn an n t. W ir 
b eg lü ck w ü n sch en  u n se ren  v e rd ien ten  K ustos zu d ie se r h o h e n  E h ru n g .

U nser B a rtg e ie r is t  von  B u k a re s t d u rc h  d ie  lieb en sw ü rd ig e  V erw en­
dung  des H e rrn  O b ers t Aug. v. Spieß, dem  h ie fü r  b e re its  g ed an k t w urde , 
he il zu rück .

D ie P o ly tech n isch e  S chu le  ..K önig K arl I I .“, B u k ares t, h a tte  um  Z usen­
dung  v e rsc h ie d e n e r  G attungen  F lech ten  e rsu ch t. P ro f. G eorgescu b e s tä ­
tig t d a n k e n d  den  E m p fan g  von  57 S tück  und  ü b e rse n d e t als G egenw ert 
eine R eihe  ih r e r  D ub le tten .

P ro f. F ri tz  S ü ß m an n  ü b e rg ib t dem  V erein  S leine und  F lech ten  aus 
Sp itzbergen , die e r  gelegen tlich  e in e r N o rd la n d re ise  g esam m elt h a t.

B ezüglich  des M useum sgartens is t m it d e r B ra u e re i „ L u th e r“ e in  V er­
tra g  z u s tan d e  gekom m en, d e r  gu lgeheißen  w ird . D ie W ir tsc h a ft soll H e rr  
M aksay fü h ren .

In  A n b e tra c h t d e r  günstigen  W itte ru n g  soll das  M useum  versuchsw eise  
b is E n d e  O k to b er geö ffne t b le iben . F ü r  d iesen  M onat is t eine S onderaus- 
sle llung  n ie d e re r  T ie re  vo rgesehen .

P a lm h e r t b e r ic h te t ü b e r  seinen  S o m m e ra u fe n lh a lt in  D eu tsch lan d  und 
zeig t die re ich e  A usbeute , b eso n d ers  von d e r  N ordsee , die e r  dem  Mu­
seum  z u r  V erfügung  ste llt.

8 . Oktober 1935 — Ausschußsitzung’.
V orsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: Czekelius, H an n en h e im , H o ch m e i­

s te r, K am n er, K isch . O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , Spelt, S p rin g e r, Dr. 
W eindel.

D r. C zekelius w ird  b e so n d e rs  begrüßL u n d  zu se iner G enesung  b eg lü ck ­
w ü n sch t.

F ü r  den  G e ld v erk eh r m it D eu tsch lan d  w u rd e  versu ch sw eise  ein  K onto 
bei d e r  D re sd en e r B an k  erö ffne t.

E in  B a n a le r  S ch ü le r m ö ch te  gern e  ein S lrau ß en e i fü r  seine E ie rsam m ­
lung! K onn te  n u r  b r ie f lic h  b e ra te n  w erd en , d a  w ir  ja  ke inen  H andel 
tre ib en .

D ie no tw end ige  D a c h re p a v a lu r  (A usbesserung  u n d  A n strich  des B lech ­
dach es) w ird  an  S p en g le rm e is te r H. U n g ar vergeben .

F ü r  den  O fen im  L esez im m er w u rd e  ein  n e u e r  R ost angeschafft.
N eu e in läu fe : F is c h o tte rsc h ä d e l (O ren d i).
N eue M itg lieder: H e llm u t C zoppelt, Ing. R ic h a rd  v. K im akovicz, F rl. 

P ro f. W e ith e r au s H e rm a n n s la d t u n d  D ire k to r  C aro l N eg ra  aus O cna 
M ure§ului, d e r  dem  V erein  g leichzeitig  500 Lei gespendet hat.
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5. N ovem ber 1935 — V ortrag .
12. N ovem ber 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V orsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: B e rw erth , R. B inder, C zekelius, 

H an n en h e im , H en rich , H o ch m eis te r , K am n er, K isch, M ichaelis, O rend i, 
P a lm h e rt, Spelt, S p rin g e r, T h ieß , Ing. W eindel, D r. W eindel.

D ie P o ly tech n isch e  H o c h sch u le -B u k a re s t sch ick t d ie ü b e rsa n d te n  
F lech ten  m it D ank  z u rü c k  u n d  e rb i t te t  w eitere .

D u rch  V erm ittlung  von  D r. R ud. Spek h a t  sich  D r. L ebzelter-W ien  
be re itgefunden , eine e tw a  3 D ru ck se iten  s ta rk e  A rbe it ü b e r  a n th ro p o lo ­
gische A ufnahm en  u n te r  den  S ieb en b ü rg e r Sachsen  fü r  das  J a h rb u c h  zu r 
V erfügung  zu ste llen .

H e rr  R öß ler-O fenpest w ill e ine A rbeit ü b e r  A m eisen lie fe rn . D a sie 
50—60 D ru ck se iten  au sm ach en  soll, mü ß t e  sie w esen tlich  g ek ü rz t w e r­
den.

W eiteres s teh en  A rbeiten  von  H irsc h b e rg  und  G rafen  T eleky  in  A us­
sich t.

Von un serem  L a n d sm a n n  M eliska-S idnev is t ein  G ruß e ingetro ffen .
E s w ird  ein G lü ck w u n sch sch re ib en  an  d en  V erein  z u r  V erm ittlung  n a ­

tu rw isse n sc h a ftlic h e r  K enn tn isse-W ien  aus A nlaß seines 75 jä h r ig e n  B e­
s tan d es  besch lo ssen .

Von v e rsch ied en e r Seite s in d  ab e rm a ls  A nfragen  w egen N ach lie fe ru n g  
ä lte re r  Jah rg än g e  u n se re r  Z e itsch rif t e rgangen . E s soll zw ecks A u ffri­
sch u n g  u n se re r  BesLände d u rc h  eine Z eitungsno tiz  um  Ü berlassung  un- 
b en ü tz te r  „V erh an d lu n g en  u n d  M itte ilungen“ gebeten  w erd en .

In  B egleitung  des H e rrn  H o fja g d d ire k to rs  O b erst A ugust v. S pieß  h a t 
Seine kön ig liche  H o h e it H erzog  L udw ig  vo n  B a y e rn  dem  M useum  einen  
B esuch  ab g esta tte t u n d  s ich  ü b e r  d ie  e rh a lte n e n  E in d rü c k e  g ünstig  ge­
äu ß ert.

K am n er zeig t d ie  3. B uLurlingans, d ie  u n se r  M useum  so k n a p p  an  
ih r e r  e rs ten  he im isch en  F es ts te llu n g  e rh a lte n . Sie is t  ein  G eschenk  V. 
Czikelis.

26. N ovem ber 1935 — V ortrag .
3. D ezem ber 1935 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: C zekelius, H an n en h e im , H en rich , 

H o ch m eis te r , K am ner, K isch, O rendi, Spek, S p ringer, Ing. W eindel.
U n se r L an d sm an n  D r. F ritz  G raeser-Ö denbu rg  ü b e rsen d e t se inen  J a h ­

re sb e itra g  sam t e in e r S pende und  fü g t d ie se r im  N am en  des do rtig en  
U n iv e rs itä tsp ro fe sso rs  D r. V arga L a jo s  w e ite re  200 L ei zum  A ndenken  
an  A. M üller bei. D an k sch re ib en !

P ro f. C ä lin escu -B u k ares t in te re ss ie r t sich  fü r  v e rsch ied en e  B ü c h e r  aus 
dem  N ach laß  von  P ro f . M üller. W eite r m ö ch te  e r  fü r  d ie Socie ta tea  
N a tu ra li§ lilo r m ö g lich s t e ine  vo lls tän d ig e  Serie  u n se re r  V erö ffen tlich u n ­
gen k äu flich  e rw erb en . F ü r  le tz te re s  k a n n  n u r  e in  T e ilan g eb o t gem ach t 
w erd en , da  m e h re re  Ja h rg ä n g e  v o lls tän d ig  verg riffen .
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E in  K an d id a t d e r  N a tu rg e sch ich te  aus M arb u rg  a. L. e rs u c h t um  An­
gaben  ü b e r  ein ige au f K alkboden  lebende S chnecken . Soll n a c h  M öglich­
keit b e fr ied ig t w erd en .

D em  W u n sch e  e in e r F ra u  K alka  aus O raw itza , ih r  e in e  geologische 
K a rte  von  d e r  U m gebung  ih re s  H e im a to rte s  zu k o m m en  zu  lassen , kann  
n ic h t e n tsp ro c h e n  w erden , d a  w ir e ine  so lch e  K a rte  n ic h t besitzen .

17. D ezem ber 1935 — V ortrag1.
7. Jan u ar 1936 — V o rtra g  und im  A n sch lu ß  A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: H a ltr ich . A nw esende: R. B in d er, C zekelius, H an n en h e im , 

H en rich , H o ch m eis te r , K am ner, K isch , M ichaelis, O rend i, P a lm h e rt, 
P h lep s , S ievert, Spek, S p ringer, T h ieß , Ing. W eindel.

Es w ird  d ie  T ag eso rd n u n g  fü r  d ie  b ev o rs teh en d e  G en era lv e rsam m lu n g  
d u rc h g e sp ro c h e n , au ch  w erd en  d ie  R e c h n u n g sp rü fe r b estim m t.

U n te rs tü tzu n g sg esu ch e  an  S tad t u n d  B anken  s ind  rech tze itig  in  A n­
g riff zu  n eh m en .

D as B o tan isch e  In s tilu t-K lau sen b u rg  ü b e rse n d e t e in ige n eu e  Z en tu rien  
des H e rb a riu m  n o rm a le  d u rc h  A lexander B orza.

D r. C zekelius zeig t au f dem  T auschw ege  b e sch a ffte  S ch m ette r lin g e  au s  
U ngarn .

K am n er e inen  von  ih m  ausgestop ften , von  H a u p tsc h r if t le i te r  H önig 
gespende len  U hu.

14. und 18. Jan u ar und 4. F ebruar 1936 — V orträge .
18. F eb ru ar 1936 — A u ssch u ß sitzu n g .
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: B e rw erth , C zekelius, H an n en h e im , 

H en rich , H o ch m eis te r . K am ner, K isch. O rendi, P a lm h e rt, S ievert, Spek, 
S p ringer, T h ieß , Ing. W eindel, D r. W eindel.

D em  in te rn a tio n a le n  M ineralogen- und  G eo logenkalender w u rd e n  d ie  
g ew ü n sch ten  D aten  ü b e rm itte lt.

D er G ese llschaft fü r  E rdk u n d e-L e ip z ig  w ird  z u r  7 5 -Jah rfe ie r ein  G lück­
w u n sc h sc h re ib e n  ü b e rsa n d t.

B u ch b in d e re i N euzil h a t  das fü r  d en  in  d e r  b o tan isch en  S am m lung  
neu  in  A ngriff g enom m enen  Z e tle lka la log  e rfo rd e rlic h e  M ateria l u n e n t­
geltlich  z u r  V erfügung  gestellt. D an k sch re ib en !

S ch w este r H a n n c h e n  M elzer w ird  fü r  d ie  ü b e r  ih re n  J a h re sb e itra g  
h in au sg eh en d e  S pende  von  100 L ei gedankt.

D r. F ri tz  F u ß  s te llt s ich  w ä h re n d  d e r  S o m m erm o n a te  z u r  M itarbeit 
in  d e r  B ib lio thek  z u r V erfügung.

P a lm h e r t b r in g t d ie  A nregung, in  d en  g ro ß en  F e rie n  für je  2 W ochen  
H o c h sc h ü le r im  M useum  zu b e sch äftig en  u n d  v e rs p r ic h t s ich  davon  eine 
w esen tlich e  H ilfe. E r  w ird  m it d e r  n ä h e re n  V o rb e re itu n g  b e tra u t.

D ie von  Ing. K nall dem  V erein ü b e rg eb en en  b ra s ilia n is c h e n  S ch m et­
te rlin g e  s in d  von  D r. C zekelius g e sp an n t w o rd e n  u n d  e rreg en  a llgem eine 
B ew underung .

N eues M itglied: S p ed iteu r W alle r A m lacher, H e rm an n s tad t.
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3. M ärz 1936 — 87. G eneralversam m lun g.
V orsitz: G. H a ltr ich . A nw esend : 29 V ere insm ilg lieder.
D ie G en era lv e rsam m lu n g  w u rd e  d u rc h  V o rstan d  Gust. H a ltr ic h  m it 

ein igen S tre if lic h te rn  ü b e r  d ie  Q u an ten th eo rie , d e r  a u f  dem  G ebiete 
d e r  P h y sik  so u m w älzen d e  B ed eu tu n g  zukom m t, e rö ffn e t.

Ü ber das V ere in sleben  im  ab g e lau fen en  B e r ic h ts ja h r  geben d ie  n a c h ­
fo lgenden  B e rich te  A u fsch lu ß :

B e r i c h t  d e s  S c h r i f t f ü h r e r s
K ennze ichnend  fü r  d ie  V ere in s tä tigke it im  v erg an g en en  J a h re  is t d ie  

g e s t e i g e r t e  W e r b u n g  fü r  den  V erein , bez iehungsw eise  fü r  sein 
M useum . Bei dem  z ah le n m äß ig  b e sc h rä n k te n  u n d  b e ru f lic h  s ta rk  in  A n­
s p ru c h  genom m enen  M ila rb e ite rk re is  k o n n te  keine u m fassen d e  N eu a rb e it 
ge le iste t w e rd e n ; m it ru h ig em  G ew issen a b e r  kö n n en  w ir  b e r ic h te n , daß  
alle  e rfo rd e rlic h e n  H an d g riffe  z u r  In s ta n d h a ltu n g  d e r  S am m lungen  ge­
tan  w o rd en  sind . G erade d iese  B esch äftig u n g  h a t d ie  z. T. n eu en  M itar­
b e ite r  angereg t, d ie  in  d en  K ästen  v e rg rab en en  S chätze  a u ch  d e r  w e ite ren  
Ö ffen tlichkeit zug än g lich  zu  m ach e n  u n d  so w u rd e  d e r  G edanke d e r 
S o n d e r a u s s t e l l u n g e n  W irk lich k e it. D aneben  gab es S o n d e  r- 
f i i h r u n g e n  u n te r  fa c h m ä n n is c h e r  L eitung , d ie eben fa lls  b e ifä llig  a u f­
genom m en w u rd en . D u rc h  e inen  ab w ech se ln d en  A u fs ich tsd ien s t se itens 
d e r  K ustoden  w ä h re n d  d e r B esuchsze iten  w u rd e  sch ließ lich  jed em , d e r  
es su ch te , d ie M öglichkeit zu n ä h e re r  U n te rr ic h tu n g  geboten . U m  die  
F rem d en  au f das M useum  m e h r  au fm erk sam  zu m ach e n , w u rd e n  P lak a te  
g ed ru ck t u n d  d iese  an  v e rk e h rs re ic h e n  P u n k te n  ausgeste llt. An w e ite re  
K reise  w endete  s ich  ein  A ufsatz , d en  P ro f. A lfred  K am n er in  d e r  ru m . 
M o n a tssch rif t „B oabe de  g ra u “ ü b e r  das M useum  e rsch e in en  ließ . S ch ließ ­
lich  sei n o ch  e rw ä h n t, d aß  w ir  a u f d e r  B u k a re s te r  Jag d au ss te llu n g  m it 
e inem  u n se re r  w ertv o lls ten  S tücke  aus d e r  V ogelsam m lung , e inem  B a r t­
geier, v e r tre te n  w a re n  u n d  d o r t  d a m it E h re  e in g ee rn te t haben .

So k o n n te  es n ic h t au sb le ib en , d aß  d e r  B esu ch  des M useum s e rf re u ­
lich e rw e ise  gew ach sen  ist. W ir h a b e n  au ch  h o h e  G äste in  d iesen  R äum en  
b eg rü ß en  k önnen , so Seine K ön ig liche  H o h e it H erzog  L udw ig  von B ay e rn  
u n d  den  ö s te rre ic h is c h e n  G esand ten , E xzellenz B a ro n  v o n  H au en sch ild , 
beide e in g e fü h rt d u rc h  H o fja d d ire k to r  O b ers t A ugust v. Spieß, dem  u n se r  
V erein  n o ch  in  v ie le r  a n d e re r  B eziehung  zu bes. D ank  v e rp f lic h te t ist.

S onst t r a t  d e r V erein  in  ü b lic h e r  W eise in  F o rm  von  V o rträg en  an  d ie 
Ö ffen tlichkeit.

Es sp ra c h e n :
29. Ja n u a r . D r. R ic h a rd  F ra n k : D ie G rund lagen  zum  d e u tsc h e n  Gesetz 

z u r  V erh ü tu n g  e rb k ra n k e n  N achw uchses .
19. F e b ru a r  u n d  fo r tse tzu n g sw eise  5. M ärz. H a rtm u t P a lm h e r t : D as 

S innen leben  d e r  n ied e ren  T iere .
26. F e b ru a r . O b e rs th o fja g d d ire k to r  A ugust v. S p ieß : Schw eden, u n d  

seine E lche.
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9. A pril. Mag. p h a rm . E m il v. S ilb e rn ag e l: Aus dem  G ebiete d e r 
S ch m ette rlin g sk u n d e , im  bes. ü b e r  H eu fa lle r.

5. N ovem ber. P ro f. H a r tm u t P a lm h e r t :  M eeresb io log ische  F rag en  d e r  
N o rd - und  Ostsee.

26. N ovem ber. P ro f. A lfred  K am n er: D ie s to fflich en  G rund lagen  d e r 
V ererbung .

17. D ezem ber. P ro f. A lfred  K am n er: T ie rw an d e ru n g en .
7. J a n u a r  1936. P ro f. G ustav  H a ltr ic h : Ü ber M ondfinstern isse .

14. J a n u a r  1936. Ju liu s  K eul: G ifte u n d  V erg iftungen .
28. J a n u a r  1936. A lfred  K am n er: D ie v ie lseitige V erw endung  d e r H orn- 

su b s tan z  am  V ogelkörper.
4. F e b ru a r  1936. D r. O tto F ritz  Jick e li: D ie A bessin ien re ise  m eines 

V aters.
D ie m eisten  V orträge  h a b e n  w ir  P ro f . K am n er zu  v e rdanken . E r  is t ge­

g en w ärtig  u n se r tä tigstes M itglied un d  g ib t sich  M ühe, n ic h t n u r  in n e r­
h a lb  des V ereines, so n d e rn  au ch  d u rc h  Z e itu n g sau fsä tze  d ie  b re ite  Öf­
fen tlich k e it m it dem  L eben  und  W eben d e r  N a tu r  b e k a n n t zu m achen . 
Ih m  sei d a fü r  au ch  h ie r  bes. gedankt. D aß se ine  uneigennü tz igen  B em ü­
h u ngen , bes. au f dem  G ebiet d e r  V ogelw elt, au ch  im  A uslände A nerken ­
n u n g  g e funden , h a t  u n s  bes. g e freu t und  w ir  b eg lü ck w ü n sch en  ih n  au ch  
h ie r  dazu , d aß  ih n  die Kgl. ung. V ogelw arte  zu ih re m  k o rre sp o n d ie ren d en  
M ilgliede e rn a n n t h a t.

D ie g esch äftlich en  A ngelegenheiten  des V ereins w u rd e n  in  11 d u rc h ­
aus gu t b esu ch ten  A u sschußsitzungen  erled ig t. F rag en  w ir tsc h a ftlic h e r  
A rt n a h m e n  au ch  h e u e r  den  H a u p ta n te il in  den  B e ra tu n g en  ein. Am 
G ebäude w u rd e n  die  no tw en d ig en  A u sb esse ru n g sa rb e ilen  (S tre ich e n  des 
B lech d ach es) d u rc h g e fü h rt. D er sog. „ T h e a te rg a r te n “ h a t se inen  P ä c h ­
te r gew echse lt u n d  w u rd e  von d e r  L u th e rb ra u e re i ü b e rn o m m en . In  m eh ­
re re n  S itzungen  b esch ä ftig ten  w ir uns m it d e r  F rag e  des A usbaues des 
M useum s, o h n e  je d o c h  v o rläu fig  m it e inem  b es tim m ten  A n trag  an  die 
löbl. G en era lv e rsam m lu n g  h e ra n z u tre te n . D ie S chw ierigke iten  d e r  G eld­
ü b e rw e isu n g  n a c h  dem  A usland  h ab en  d en  V ersuch  m it sich  geb rach t, 
be i d e r  „D re sd en e r B a n k “ ein  eigenes K on to  zu  e rr ic h te n . S ch ließ lich  
w ä re  zu b e ric h te n , d aß  es e rf re u lic h e rw e ise  ge lungen  ist, ein  s ta tt li­
ches J a h rb u c h  he rau szu g eb en , daß  dem  V erein  w ied e r n eu e  T au sch v e r­
b in d u n g en  e ingetragen .

Ü ber u n se re  M itg liederbew egung  is t fo lgendes zu sagen : W ir v e rlo re n  
d u rc h  den  T o d : D r. Aug. G m einer, M ichael H ager, O b ers t W olf H ettin - 
ger, D ir. R o b e rt P h lep s  und  D ir. G ust. W illesch . Von d en  V ersto rb en en  
h a b e n  den  V erein  n ä h e re  B eziehungen  n u r  m it R ob. P h lep s  v e rb u n d en , 
d e r  ze itw eilig  als V o rs tan d  des Jag d v ere in s  a u ch  u n se r  A usschußm itg lied  
w ar. W ir e h re n  u n se re  T o ten  d u rc h  E rh e b e n  vo n  den  Sitzen.

U n se r h eu tig e r M itg lieders tand  b e trä g t 338, um  8 m e h r  als im  V or­
ja h r .

Ich  b itte  den  B e ric h t z u r  K en n tn is  zu n eh m en .
Ju liu s  v. H annenhe im .
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a) S am m lu n g  der V ö g el und Säuger.
Die S am m lung  e rh ie lt fo lg en d en  Z uw ach s :

1. B e k a s s i n e ,  G allinago ga llinaria  0 . F M üll., fern. D r. E. Ivisch. 
H erm an n s tad t. 4. Mai 1935.

2. N e b e l  k r ä h e ,  C orvus co rn ix  L., fern. H e rm a n n s la d t. 6. Mai 1935. 
H. H erm ann .

3. E l s t e r ,  P ica ru s tica  Scop ., fern. H e rm a n n s ta d t. 6. Mai 1935. H. H e r­
m ann .

4. Z w c r g r o h r d o m m e l ,  B ota iirus m in u tu s  B oie, m as. H errn . Zool. 
G arten . C. O rendi. 24. Mai 1935.

5. S t a r ,  S tu rn u s  vulg. L. R eußen. L. S ievert. 10. J a n u a r  1935.
6. W a l d o h r e u l e ,  A sio  o tu s  L. H errn . J. v. H an n en h e im . 10. J a n u a r  

1935.
7. P f  e i  f e n t e ,  A nas P ene lope  L. B alta . 25. A ugust 1935. O b ers t A. 

v. Spieß.
8. M i t t l .  R a u b m ö v e ,  S terco ra riu s  p o m a rin u s  T em ., m as. Zool. G.

10. Mai 1901. J. G rom er, D an. L itschel.
9. S i l b e r m ö w e ,  L arus arg. cach inans Pall. B alta . 25. A ugust 1935. 

O b erst A. v. Spieß.
10. B u  t  u  r  1 i n  g a n  s, A n ser ca rn e iro str is  B ut., m as. iuv. R eussen . 3. N o­

v em b er 1935. Vict. Zikeli.
11. R o t f u ß f a l k ,  C erchneis v e sp er tin u s  L ., fern. H e rm a n n s ta d t. 4. Mai 

1935. D r. E. K isch.
12. P  e 1 i k a n  s c h  ä d e 1. D o n au d e lta . 25. A ugust 1935. B alta . A. v. Spieß.
13. E i e r  v o m  W e l l e n s i t t i c h .  T ie rg a rten . 1. N o vem ber 1935. C. 

O rendi.
14. U h  u, B ubo  ignavus F orst, m as. H e rm a n n s ta d t. 15. D ezem ber 1935. 

A lfred  H önig.
15. Z i e s e l ,  S p erm o p h ilu s  c ilillu s  L. B ana t. 1928. R. A lb rech t.
16. M u f  f l o n g e h ö r n ,  O vis m u s im o n . R eliezat. 1934. v. Spieß.
17. E l c h s c h ä d e l .  S chw eden . O k to b er 1935. O b ers t A. v. Spieß.
18. E i c h h ö r n c h e n ,  S c iu ru s  vulg. L., m as. H e rm a n n s ta d t. 27. F e ­

b ru a r  1935. D r. G. W erm esch e r.
19. Z w e i  n e u g e b o r e n e  L u c h s e ,  L ijn x  ly n x  L., m as. 15. Mai 1935. 

T ie rp a rk . C. O rendi.
20. K r  o k o d  i 1 k o p  f. B lau e r Nil. 1862. F ra n z  B inder.
21. F i s c h o t t e r s c h ä d e l ,  L u tra  vulg. T ie rp a rk . C arl O rendi.

D ie S äu g ersam m lu n g  w u rd e  k a ta lo g is ie rt.
A llen S p en d ern  sei an  d ie se r S telle h e rz lic h s t gedank t.

K ustos A. K a m n e r .

b) S am m lu n gen  der n ied eren  W irb e ltiere  und der w irb ello sen  T iere  
m it A u ssch lu ß  der In sek ten . N ach  Ü b ern ah m e  d e r  S am m lungen  g a lt es, 
z u n ä c h s t d e ren  Z ustand , b e so n d e rs  a b e r  d en  Z u stan d  d e r  in  den  Schau-

K u s t o d e n  b e r i c h t e
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Sam m lungen  au sg es te llten  T ie re  zu p rü fen . E s w u rd e n  in  d en  S ch au ­
sam m lu n g en  a lle  S Lücke ü b e rp rü f t  u n d  d ie  P rä p a ra te , sow eit es n o tw e n ­
d ig  w ar, m it fr isc h e m  F o rm o l u n d  A lkohol v e rseh en . H e r r  C arl O rend i 
ste llte  h ie r fü r  zum  A bbinden  d e r  P rä p a ra te  dem  V erein  lieb en sw ü rd ig e r­
w eise  K a rto n  und  Z e llo p h a n p a p ie r zu r V erfügung, w o fü r  ih m  au ch  h ie r  
D ank  a u sg esp ro ch en  w e rd en  soll. D ie vo lls tän d ig e  Ü b e rp rü fu n g  u n d  In ­
s tan d se tzu n g  d e r  im  A rb e its rau m  b e fin d lich en  P rä p a ra te  (zu m  größ ten  
T e il D uplikaLe) sow ie eine  vo lls tän d ig e  In v e n ta r is ie ru n g  d e r  S am m lu n ­
gen  soll, w en n  m öglich , m it H ilfe  von  a rb e itsd ie n s tp flic h tig e n  S tu d en ­
ten , im  S om m er d u rc h g e fü h r t w erden .

In  einem  n eu en  S c h ra n k  d e r S ch au sam m lu n g  w u rd e n  K rebse, S p in ­
n en tie re  und  C h o rd a tie re  ausgeste llt, w obei d ie  an d e re n  S ch au k ästen  te ils 
en tla s te t u n d  te ils  d u rc h  fr isc h e  P rä p a ra te  e rg än z t w u rd e n  (b eso n d ers  
S chm  a ro  l z e r w ü rm e r).

D ie S am m lung  w u rd e  v e rm e h r t d u rc h :
Z a m en sis  g em o n en sis  subsp .

casp icus  
T ro p id o n o tu s  na tr ix  
P etro im jzo n  fh w ia tilis  
S p in a ch is  sp.
C ottus sp .
A ngu illa  vulgaris 
G obius m icro p s  
Solea vulgaris  
Z oarccs v iv iparus  
S p in a ch is  vulgaris  
G obius n iger  
N ero p h is  op h id io n  
A lb iirn u s luc idus  
P leuronec tes  p la tessa  
C en trono tu s sp.
S yn g n a th u s  acus u n d  ty p h le  
S co lo p en d ra  vulgaris  
A scaris lu m b rico id es  

(au s d e r  L osung  eines 
B ären  im  T ie rp a rk )

G am m arus p u lex  
H o m a ru s vulgaris  u n d  einige 

K reb ssch a len  
N y m p h o n  sp.
So len  sp.
A ctinea  equ ina  (g rü n )
A sta r te  m it A ctinea  equ ina  (ro t)
B a ia n u s  sp.

3

D o b ru d sch a
T alm esch
Z ibin
O stsee

W. K lem m  
H. W  P a lm h e r t

D o b ru d sch a W. K lem m

H e rm a n n s ta d t C. O rend i
Z ood t C. O rend i

P o la  (A dria)
Is lan d
O stsee

O berstl. M ischinger 
v. H ass
H. W  P a lm h e r t
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Id o th ea  baltica  
C ard ium  edule  
L eander sp.
N ere is  d iversico lo r  
M ytilu s edu lis  m it

Clava m u ltico rn is
B a ianus crena tus
G onathyrea  

C arcinus m aenas  
A steria s ru b en s  
A m p h ip o ru s  sp.
C hiton  sp.
Id o th ea  tr icu sp ida ta  
A ren ico la  m arina  
M ya arenaria  
R h izo s to m a  p u lm o  
E rio ch e ir  sinensis

E in  z e rf re sse n e r P fe ilsch w an z  (L im u lu s  p o ly p h e m u s )  w u rd e  m it G ips 
b e a rb e ile t u n d  w ied e r in s tan d g ese tz t.

K ustos D r. H. W. P a l m h e r  t

c) In sek ten sam m lu n g  m it A u sn ah m e der S ch m etter lin ge. A uch 
ü b e r  das J a h r  1935 k an n  ic h  le id e r  n u r  w en ig  b e rich ten . Die In s ta n d h a l-  
tu n g sa rb e ilen  w u rd e n  w ie im  V o rja h r  d u rc h g e fü h r t u n d  d ab e i d ie  sch o n  
s tä rk e r  d u rc h  S chäd linge  b e fa llen en  T eile d e r  S am m lung , b e so n d e rs  F lie ­
gen, g rü n d lich  g e re in ig t un d  d es in fiz ie rt, d ie  in  ganz u n zu län g lich en  
S ch ach te ln  u n te rg e b ra c h te n  N euein läu fe  d e r  le tz ten  zw ei J a h re  in  gu te  
S ch ach te ln  um gesteck t, w o sie a u ch  län g e re  Zeit d e r  A u fa rb e itu n g  h a r r e n  
können .

Z uw achs h ab en  d iese S am m lungen  im  abge lau fenen  J a h r  1935 n u r  
s e h r  w enig  e rh a lte n . Am b e d eu te n d sten  s ind  d ie  zw ei S endungen  von 
P a u l R öß ler, O fenpest, d e r  u n s b e re its  bestim m te  A m eisen aus Ö fen­
p es t u n d  U m gebung  sow ie aus G o th a  zum  G eschenk  m a c h te  u n d  a u ch  
w e ite re  S endungen  in  A ussich t ste llte . Seine S endungen  u m faß ten  15 
G attungen  in  29 Ar Len u n d  V arie tä ten , d avon  fü r  u n se re  S am m lu n g  neu
2 G attungen  u n d  15 A rten  u n d  V arie tä ten , u n d  au ß e rd em  zu 5 b e i uns 
sch o n  v o rh a n d e n e n  A rten  uns n o c h  feh len d e  G esch lech tsfo rm en . A uch  
B elegstücke zu se in e r im  B and  83/84 u n se re r  „V erh an d lu n g en  und  M it­
te ilu n g en “ e rsch ien en en  A rbeit s ind  d a ru n te r . A ußerdem  e rh ie lte n  w ir 
n o ch  3 g roße  B o ck k äfe r u n d  1 riesige  C ykade von  In g en ieu r N o rb e r t 
K nall, B lum enau  in  B rasilien , u n d  w ie a ll jä h r lic h  d ie d u rc h  H e rrn  Carl 
O ren d i im  Z ood tta l g esam m elten  In sek ten  aus v e rsch ied en en  O rdnungen .

E rw ä h n e n  m ö ch te  ic h  noch , d aß  w ir zu sam m en  m it P ro f . P a lm h e rt , 
von  dem  au ch  d ie A nregung  dazu  s tam m t, in  den  S o m m erm o n a ten  einen

O stsee H. W. P a lm h e r t

55
N o rd see
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g ro ß en  T eil u n se re r  In sek ten , u n d  zw ar z u e rs t K äfer, d a n n  O rth o p te ren , 
H y m en o p te ren  u n d  m e h re re  k le in ere  O rd n u n g en  im  V o rtrag sz im m er au s­
ste llten , um  a u ch  d iese  so n s t in  gesch lo ssenen  K ästen  b e fin d lic h e n  T eile 
u n se re r  S am m lu n g  d e r  A llgem einheit e in m al zu  zeigen. D ie A usstellung  
fa n d  z iem liches In te re sse  bei den  B esu ch e rn  des M useum s; n a m e n t­
lich  d ie  ex o tisch en  K ä fe r und  G erad flü g le r w u rd e n  viel b ew u n d e rt.

K usto s G ustav  H e n r i c h

d) S ch m etter lin gsam m lu n g . D ie S ch m e tte r lin g sam m lu n g  w u rd e  au ch  
im  v erg an g en en  J a h re  d u rc h  T au sch  w esen tlich  v e rm eh rt.

H e rrn  D r. A. S chm id t, D irek to r d e r  zoolog. A b te ilung  des ung. N a­
tio n a lm u seu m s in  B u d ap est, d an k en  w ir  e ine  ganze  R eihe  fü r  d ie  F a u n a  
U n g arn s  c h a ra k te r is tis c h e r  S chm ette rlinge , d a ru n te r  ganz große S elten ­
h e ite n  w ie: R h y p a r io d e s  m ete lka n a , B o a rm ia  D anieli, E gea cu lm inaria  
un d  a n d e re  m eh r .

V on H e rrn  B. v. R osen, D ire k to r  des Zoolog. S taa tsm u seu m s, e rh ie l­
ten  w ir  d u rc h  V erm ittlu n g  H e rrn  D r. W einde ls d ie  le tz ten  d re i uns 
n o c h  feh len d en  e u ro p ä isc h e n  E reb ia -A rten , so d aß  w ir  n u n  von  S pa­
n ien  b is R u ß lan d  u n d  vo n  L a p p la n d  b is D a lm a tien  u n d  d em  B alkan  alle 
e u ro p ä isc h e n  E reb ia -A rten  v e r tre te n  h ab en .

W eite re  Z u w äch se  d an k en  w ir  dem  H e rrn  S c h u lra t D r. K o lar, W ien, 
un d  u n se rem  v e rd ie n te n  M itgliede L. v. D ioszeghy  in  B o rosjenö .

Von H e rrn  In g en ieu r K nall h a b e n  w ir e ine  S am m lu n g  von  In sek ten  in  
T ü ten  aus B lum enau , Sta. C a th a rin a , B rasilien , e rh a lte n , d ie  neb en  e in i­
gen G rad flü g le rn  un d  K ä fe rn  au ch  b e so n d e rs  sch ö n e  S ch m ette rlin g e  e n t­
h ie lt. N am en tlich  d ie  G attung  M orpho  is t d u rc h  sch ö n e  u n d  se ltene  
A rten  v e rtre te n , so d aß  w ir  n u n  in  u n s e re r  E xo ten -S am m lung  m it e in e r 
A usnahm e a lle  G ru p p en  d ie se r fü r  d as  a m e rik a n isc h e  F au n en g eb ie t be j 
ze ich n en d en  G attu n g  v e rtre te n  h aben .

L e id e r m ach e n  es d ie sch w ie rig en  Zoll- u n d  D ev isen -V orsch riften  n a h e ­
zu unm ög lich , T au sch sen d u n g en  zu  sch ick en  u n d  zu em pfangen . Es 
is t ab e r  au ch  k au m  m öglich , e inzelne G ru p p en  b eso n d e rs  sch w ie rig e r 
A rten  z u r D u rc h s ic h t u n d  B estim m ung  an  F a c h le u te  u n d  S pezia lis ten  
zu sch icken . E s w ä re  eine d a n k b a re  A ufgabe fü r  die V ereinsleitung , 
M ittel u n d  W ege zu su ch en  u n d  zu finden , u m  d iesen  S chw ierigkeiten  
begegnen  zu können .

Ic h  b it te  e ine lö b lich e  G enera lversam m lung , d iesen  B e rich t z u r  K en n t­
n is n eh m en  zu  w ollen . K ustos D r. D an ie l C z e k e l i u s

e) B otan isch e  Sam m lu ng. Von d em  b o ta n isc h e n  In s titu t d e r  U n iv er­
s i tä t K lau sen b u rg  e rh ie lt d ie  b o ta n isc h e  S am m lu n g  im  B e r ic h ts ja h r  3 
C en tu rien  von  H e rb a rp flan zen . D ieselben  w e rd en  m it d en  sch o n  in  d en  
V o rja h re n  e rh a lte n e n  11 C en tu rien  g e so n d ert a u fb e w a h rt.

D as b o ta n isc h e  L a b o ra to r iu m  des P o ly tech n ik u m s „K önig  K arl I I .“ , 
dem  w ir au f E rsu c h e n  einige F lech ten g a ltu n g en  u n se re r  F lech ten sam m - 
lung  z u r D u rc h s ic h t e ingesende t h a tte n  u n d  von  d en en  w ir d ie  e rs te

3*
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S endung  sch o n  w ied er v o llzäh lig  z u rü c k e rh a lte n  h ab en , h a t u n s v e r­
sch iedene  F lech ten g a ttu n g en  g eschenkw eise  ü b e rla ssen , die, sow eit sie 
n ic h t sch o n  v o rh a n d e n  w aren , d e r  F lech ten sam m lu n g  F u ß  e in v erle ib t 
w o rd en  sind. K ustos D r. E rn s t  K i s c h

f) Die mineralogisch-geologisch-paläontologische Sammlung. Im
J a h re  1935 h a b e  ic h  z u n ä c h s t d ie  la g e rs tä tte n k u n d lic h e n  S ch au sam m ­
lungen  von  M oraw itza-D ognatschka u n d  S te ie rdo rf-A n ina , sow ie d ie  alte 
h ü tte n k u n d lic h e  S am m lung  z u r  E isen g ew in n u n g  n a c h  sy s tem a tisch en  Ge­
s ic h tsp u n k te n  n eu  au fg es te llt u n d  b e i d ie se r G elegenheit g leichzeitig  in 
a llen  T eilen  n eu  b e sch rifte t.

E b en so  n a h m  ich  in  d e r  p e tro g ra p h isc h e n  S ch au sam m lu n g  e ine  te il­
w eise  U m ste llung  vor, von  d e r ich  m ir  e ine  S te igerung  ih r e r  V erw end­
b a rk e it im  a llgem einen  und  ih re s  B ild u n g sw ertes  im  b eso n d e ren  H inb lick  
au f w e ite re  K reise  d e r  M useum sbesucher v e rsp rech e . D iese v e rh ä l tn is ­
m äß ig  re ich h a ltig e , aus d u rch w eg s  sch ö n en  S Lücken b es teh en d e  Ge­
s te in ssam m lu n g  b o t n ä m lic h  g erad e  d u rc h  d ie  Ü berfü lle  d e r  d a r in  v e r­
tre te n e n  — h ie rzu lan d e  zum  g ro ß en  T eil g a r n ic h t v o rk o m m en d en  — 
A lien  F e rn e rs te h e n d e n  e in ig e rm aß en  zu  viel des G uten. A bgesehen d a ­
von  b ra c h te  es d ie  B esch affen h e it d e r  n u n  e inm al z u r  V erfügung  s te h e n ­
den  h o h e n  S ch rän k e  a b e r  au ch  m it sich , d aß  bei d e r  u n b ed in g t gebo te ­
n en  sysLeniatischen A ufste llung  d e r S am m lu n g  se inerze it v ie lfach  gerad e  
d ie  a lle rw ich lig s len  A rien  d e ra r t  h o c h  in  d ie  o b e rs ten  R eihen  zu sieben  
kam en, daß  eine au ch  n u r  ha lbw egs genaue B e trac h tu n g  d e r d o r l  un- 
te rg eb rac li len S lücke von v o rn h e re in  vo llkom m en  au sgesch lo ssen  e r ­
sch ien .

Ic h  h ie lt es d esh a lb  fü r  angezeigt, au s dem  v o rh a n d e n e n  B estand , in 
dem  d ie w ich tigeren  A rten  o h n eh in  du rch w eg s m e h rfa c h  v e rtre te n  w aren , 
e ine  R eihe  d e r sy s tem a tisch  a lle rw ich lig s ten  und  g leichzeitig  k en n ze ich ­
n e n d s te n  S lücke  au szu h eb en  u n d  in  e in e r k le inen , g run d leg en d en  E in ­
fü h ru n g ssam m lu n g  zu vere inen , d e r  ich  als E rg än zu n g  n o ch  eine ganz 
g ed rän g le  Z u sam m enste llung  d e r a lle rw ic h  ligs Len g este in sb ild en d en  Mi­
n e ra lie n  ansch loß .

D iese be id en  n eu en  Z usam m en ste llu n g en  g es ta tten  n u n m e h r  n ic h t n u r  
dem  N ich tfach m an n  ein le ich te re s  und  verg le ichendes Z u rech tfin d en , 
so n d e rn  b ie ten  g leichzeitig  au ch  d en  allgem einen  V orteil, d aß  d e ren  
säm tlich e  S tücke du rch w eg s o d e r d o ch  n a h e z u  in  e r re ic h b a re r  A ugen­
h ö h e  u n te rg e b ra c h t u n d  d a d u rc h  e in e r beq u em en  B esich tigung  d a rg e ­
b o ten  w e rd en  k onn ten , w as bei d e r  u rsp rü n g lic h e n  A n o rd n u n g  aus dem  
f rü h e r  angegebenen  G ru n d  le id e r n ic h t m ög lich  w a r u n d  sein  kann .

Als v o llkom m en  neues S ch au stü ck  e rs c h e in t h eu e r fe rn e r  d ie  S am m ­
lu n g  an g esch liffen e r d e u tsc h e r B e rn ste in s tü ck e  m it E in sch lü ssen , d ie  in  
e inem  d e r  h ie r fü r  fre ig em ach len  P u lte  u n te rh a lb  des K opfes vom  W isen t 
ih re n  P la tz  fand . N achdem  ic h  d ie  57 S tück  u m fassen d e  S am m lung  n a c h  
d e r A rt d e r v o rliegenden  E in sch lü sse  sy s tem a tisch  g eo rd n e t h a tte , u n ­
te rzog  s ich  H e rr  C arl O ren d i — w ie im m er a u ch  d iesm al m it g rö ß te r
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B ere itw illigke it — d e r  g ro ß en  M ühe ih r e r  ebenso  geschm ackvo llen , w ie 
sau b e ren  A n o rd n u n g  u n d  B efestigung  au f e in e r O palg lasscheibe , u n te r  
d e r  v o rh e r  sch o n  zu d iesem  Z w eck eine  e lek trisch e  G lü h b irn e  einge- 
fü h r t  w o rd en  w ar. D iese b rin g t n u n  — e in g esch a lte t — d ie d e r a r t  d u rc h ­
leu ch te te  S am m lu n g  in  au ch  äu ß e rlic h  w u n d e rv o lle r  W eise z u r G eltung. 
Die E n tfe rn u n g  d e r  d ie  B ern s le instücke  trag en d en  O p a lg la sp la tte  von d e r  
S ch u tzsch e ib e  des G laspu ltes  is t ü b rig en s  d e ra r t  gew äh lt, d a ß  d ie  B e­
tra c h tu n g  d e r B ern s te in e in sch lü sse  au ch  m itte ls  e in e r  — n a tü r lic h  sch w ä­
ch e ren  — L u p e  re c h t g u t m ög lich  e rsch e in t.

U n te r L e itung  des H e rrn  O ren d i w u rd e  im  verg an g en en  J a h r  a u ß e r­
dem  d ie d rin g en d  n o tw en d ig  gew ordene allgem eine  e lek trisch e  Saalbe- 
leu ch lu n g  in  d u rc h a u s  zw eck e n tsp re c h e n d e r W eise e in g e fü h rt. Ic h  b itte , 
H e rrn  O rend i fü r  se ine  s te ts  g ern  g ew äh rte  w ertv o lle  H ilfe  u n d  a ll seine 
v ielen  B em ü h u n g en  a u c h  an  d ie se r Stelle d an k en  zu d ü rfen .

An G eschenken  lie fen  e in :
18 S tück  v e rsc h ie d e n e r M inera lien  von H e rrn  O b ers t a. D. R a iner,
3 M inera lien  aus Ro§ia M ontana  von  H e rrn  Ing. R o^ca un d
3 „ M inera lien  aus S p itzbergen  von  H e rrn  P ro f . D r. S üßm ann .

Ich  b itte  v o rs te h e n d e n  B e rich t z u r K en n tn is  zu n ehm en .
K usto s R u d o lf B i n d e r

g') E th n o g r a p h i s c h e  S a m m lu n g . B esonders  N en n en sw erte s  h a t  sich 
w ä h re n d  des abge lau fen en  J a h re s  in n e rh a lb  d ie se r S am m lu n g  n ic h t e r ­
eignet. D ie Z ahl d e r S am m lungsgegenstände  b lieb  d ie sm a l u n v e rän d e rt. 
D er p u ltfö rm ig e  S ch au k asten  aus E ichenho lz , in  w elchem  frü h e r  u n se re  
k leine S am m lu n g  aus d en  eu ro p ä isch en  N o rd lä n d e rn  u n le rg e b ra c h t w ar, 
is t an  d ie  zoo log ische  S am m lung  u n se re s  M useum s ab g e tre ten  w o rd en . 
Es b e fin d en  s ich  se ith e r  sau b e re  S k e le ttsam m lu n g en  d a rin , w ä h re n d  
an  d e r  S telle  des P u lte s  d e r  g roße  S ch ran k  m it d en  ü b e rs ic h tlic h  
au f geste llten  W u rfw affen  d e r n ilo  tischen  N egerstäm m e s teh t. S o w eild em  
K ustoden  in  d e r  e rs te n  H ä lfte  des Ja h re s  d ie  Z eit d azu  re ich te , w u rd e  
die in  den  b e id en  v o rh e rg e h e n d e n  J a h re n  beg o n n en e  N eu au fs te llu n g  d e r  
S ch au sam m lu n g  u n d  d e re n  B esch riftu n g  fo rtgese tz t.

W issen sch aftlich e  A rbe iten  au f G rund  u n se re r  S am m lu n g  aus dem  
G ebiet d e r  n ilo tisch en  N egerstäm m e w u rd e n  a u c h  in  d iesem  J a h r  in  
den  „V erh an d lu n g en  u n d  M itte ilungen“ u n seres  V ereins sow ie an  an d eren  
S tellen  v e rö ffen tlich t. K ustos K u rt P  h  1 e p  s

B e r ic h t  ü b e r  d ie  B ü c h e r e i  (1 . J a n u a r  b is  31. D e z e m b e r  1935, 
B ü c h e r w a r t :  K u r t  P  h  1 e p  s).

W ä h re n d  d e r  e rs te n  9 M onate des ab ge lau fenen  J a h re s  g ing d ie  Be­
treu u n g  d e r B ü ch ere i u n te r  geregelten  V erh ä ltn issen  v o r  sich . D ie le tz ten
3 M onate w a r  d e r  B ü c h e rw a r t in fo lge seines B ro te rw e rb s  vo llkom m en  
d a ra n  g eh in d ert, se inen  P flic h te n  d em  N a tu rw isse n sc h a ftlic h e n  V ereine 
g egenüber n ach zu k o m m en . L e id e r sch lie f d am it au ch  d ie  ho ffn u n g sv o ll
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angestiegene B enü tzung  des w ertv o llen  In h a lte s  u n se re r  F a c h b ü c h e re i 
fa s t ganz ein. D ie A nzahl von  b lo ß  148 en tlieh en en  B änden  v e rte ilt sich 
a u f  n u r  15 E n tleh n e r, w obei d ie im  L esez im m er fre i zu gäng lichen  B ü ­
c h e r  u n d  Z e itsch rif ten  in  d ie  ob ige Z ah l n ic h t e in g e rech n e t w o rd en  sind.

Zu län g erem  A ufen th a lte  w u rd e  d ie  B ü ch e re i h e u e r  n u r  von  2 au s­
w ä rtig en  W issen sch aftle rn  au fg esu ch t: Doz. D r. W elte, G eog raph  in  W ü rz ­
b u rg , u n d  D r. S abäu , F o rs tw isse n sc h a ftle r  in  B ukarest.

A. Schenkungen.
H ie r is t an  e rs te r  S telle d ie  „N  o t g e m  e i n  s c h  a f t  d e r  D e u t ­

s c h e n  W i s s e n s c h a f t "  d a n k b a r  zu  e rw äh n en , d u rc h  w elche  w ir 
n ic h t n u r  m o n a tlich  fo r tla u fe n d  d en  Z e t t e l k a t a l o g  e in e r  re ich en  
A usw ah l d e u tsc h e r w issen sch a ftlic h e r B ü c h e r  e rh a lten , so n d e rn  u n te r  
an d e rem  au ch  das „ A r c h i v  f ü r  H y d r o b i o l o g i e “ u n d  den  ,,Z o o- 
l o g i s c h e n  B e r i c h t “ , be ides u m fan g re ich e  V erö ffen tlich u n g en  und  
N ach sch lag ew erk e , d a u e rn d  zu g esch ick t bekom m en .

An G eschenken , te ils von  den  V erfassern , te ils  d u rc h  Z uw endung  aus 
P riv a lb es itz , gingen 18 — m eis t k le in e re  — A rbeiten  ein.

B . Käuflich erworben wurden:
Brohmer, Ehrmann und Ulmer, D ie T ie rw e lt M itte leu ropas, IV Bd..

3. L ie fe ru n g  ( =  1. T eil d e r  In sek ten ), a n tiq u a risc h .

Lindners F liegenw erk , fo r tg ese tz te  L iefe rungen .

O. Schmiedeknecht, O puscula  le h n en m o lo g ica , fo r tg ese tz te  L ie fe ru n ­
gen.

Wo. Stichel, Il lu s tr ie r te  B estim m u n g stab e llen  d e r  d eu tsch en  W anzen , 
fo r tg ese tz te  L iefe rungen .

„ E n t o m o l o g i c h e  B ö r s e n z e i t u n g “ sa m t „ E n t o m o l o g i -  
s c h  e Z e i t s c h r i f t “ u n d  „E n  t  o m  o 1 o g i s c h  e R u n d s c h a u “ aus 
dem  V erlage A. K ern e r, S tu ttg a rt, la u fe n d e r  Jah rg an g .

Langenscheidt, S p an isch -d eu tsch es  W ö rte rb u ch , b e id e  B ände.

C. Der Schriftentausch
m it n a tu rw isse n sc h a ftlic h e n  V ereinen , A kadem ien , V erfasse rn  u. a. im  
b ish e rig en  A usm aße w u rd e  a u fre c h te rh a lte n .

D. Neue Tauschverbindungen:
Meteorologisches Institut der Universität Berlin, da  das f rü h e r  d a ­

m it v e rb u n d e n e  „ P r e u ß i s c h e s  I n s t i t u t  f ü r  M e t e o r o l o g i e “ 
in  das se lb stän d ig e  „ R e i c h s a m t  f ü r  W e t t e r d i e n s t “ u m g ew an ­
d e lt w o rd en  is t, m it w elchem  d e r  A u stau sch  fo rtg ese tz t w urde .

Rumänisches Institut für Forstwissenschaft in B u k arest.

download unter www.biologiezentrum.at



39

L ö b l i c h e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g !

D er J a h re s b e r ic h t d e r  M edizin ischen  S ektion  ü b e r  d a s  eben  abge lau ­
fene  V e re in s ja h r  1935 ist, d e r  S tille  des J a h re s  e n tsp rech en d , e in  se h r  
ku rzer.

D a w ir w ed er A u fn ah m en  n o ch  A bgänge zu v e rze ich n en  h a tte n , b lieb  
u n se re  M itg liederzah l g le ich : 70, 59 H e rm a n n s tä d te r  u n d  11 A usw är­
tige. D ie 14 b e sch lu ß fäh ig en  S itzungen  w iesen  e in en  D u rc h sc h n itt  von 
n u r  14 B esu ch e rn  auf, w o m it sie h in te r  den en  d e r le tz ten  J a h re  z u rü c k ­
b lieben .

Am 22. F e b ru a r  fe ie rten  w ir in  tra d it io n e lle r  W eise den  70. G eb u rts­
tag  u nseres M itgliedes P r im a riu s  D r. F  F uß , zu w elchem  A nlaß  sich  
d ie  so n s t w o h l n o c h  n ie  e rre ic h te  h o h e  Z ah l von  43 K ollegen zu sam m en ­
fand , d a ru n te r  a u ch  ausw ärtige .

R e ich lich  v e rsp ä te t, w enn  au ch  n ic h t d u rc h  u n se re  S chu ld , k o n n ten  
w ir  im  Mai dem  H e rrn  V o rs ta n d s te llv e r tre te r  des  S ieb en b ü rg isch en  
V ereins fü r  N a tu rw is se n sc h a fte n  zu  H e rm a n n s ta d t, O b e rp h y sik u s  D r. D. 
C zekelius, im  A ufträge  des ak ad em isch en  S enates u n d  d e r M ed izin ischen  
F a k u ltä t d e r  U n iv e rs itä t W ien das go ldene D o k to rd ip lo m  in  fe ie rlich e r 
W eise ü b e rre ic h e n . D esg leichen  ein in  h e rz lic h e n  W o rten  g eha ltenes 
G lü ck w u n sch sch re ib en  d e r  M edizin ischen  F a k u ltä t d e r  Ju lius-M axim i- 
lian s-U n iv e rs itä t zu W ü rzb u rg , an  d e r d e r  Ju b ila r  ein ige S em esle r s tu d ie rt 
h a t.

D as F e s th a lte n  d e r eben  e rw ä h n te n  2 F e ie rn  e rs c h ö p f t den  B e ric h t des 
C h ro n is ten  n a h e z u  völlig.

W enn S tille  und  R u h e  in  d e r  S ektion  im  G egensatz s ta n d  zu dem  
lau ten  p o litisch en  G etriebe, so sche inen  sie d o c h  fü r  d ie  ä rz tlic h e n  D inge 
c h a ra k te r is tis c h  zu sein. D enn  d ie Ä rzle-K am m er e n tfa lte te  w eder au f 
dem  G ebiet des V o rtrag sw esen s n o ch  so n s t e in e  reg e re  T ä tig k e it als 
w ir. Die U n te rsu c h u n g  d e r  L an d g em ein d en  w u rd e  a u c h  im  J a h re  1935 
fo rtg ese tz t und  d ie  um  d iese  U n te rsu ch u n g en  b e so n d e rs  v e rd ien ten  Ä rzte 
m it dem  S an itä ts -V erd ien s tk reu z  I. K lasse ausgezeichnet, d a ru n te r  11 
u n se re r M itglieder, w as m it G enug tuung  zu v e rze ich n en  g e s ta tte t sei.

L e id e r k o n n te  a u ch  im  v erg an g en en  J a h r  d e r 10. ä rz tlic h e  F o r tb il­
d u n g sk u rs  n ic h t s ta ttf in d en . D er A b stan d  vom  le tz ten  K u rs  u n d  d am it 
d as  B ed ü rfn is  eines n eu en  K urses w ird  im m er g rö ß e r, so m it u n se re  
H o ffn u n g  im m er b e re c h tig te r, daß  d e r  K urs im  J a h re  1936 d o ch  zu ­
s ta n d e  kom m t.

Am 31. J a n u a r  sp ra c h  P ro f. D r. B. A scher-W ien  v o r  d e r  A socia tia  ge­
n e ra la  ü b e r  „die K o n s titu tio n s th e ra p ie  als u n e n tb e h r lic h e  G ru n d lag e  d e r  
ä rz tlic h e n  T ä tig k e it“ .

U n se r eigenes V o rtrag sw esen  l i t t  u n te r d en  V e rh ä ltn issen  im  Sieben- 
b ü rg isch -d eu tsch en  Ä rzteverein . E rs t  n a c h  N e u ja h r  k o n n ten  d ie  V or­
träg e  r ic h tig  au fg en o m m en  w erden . So u n te rb lieb  le id e r a u ch  d e r  D is­
k u ss io n sab en d  m it dem  N a tu rw isse n sc h a ftlic h e n  V erein. Es u m faß te

Jahresbericht der Medizinischen Sektion 1935.
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sch ließ lich  d e r  e lfte  Z yklus d e u tsc h e r  ä rz tlic h e r  V o rträg e  in  H e rm a n n ­
s ta d t an  6 V o rtrag sab en d en  4 se lb stän d ig e  V o rträg e  u n d  11 D em o n stra ­
tionen .

D ie V o rträg e  w a ren  fo lgende : am  2. N o v em b er 1931 sp ra c h  D r. H ag er 
ü b e r  d ie  „ D a rm in fe k tio n sk ra n k h e ile n  des K indes im  S om m er 1934“ u n d  
D r. K lein  ü b e r  das „P fe iffe rsch e  D rü se n fie b e r“ . Am 8. F e b ru a r  1935 
D r. S. E rn s t :  „N ark o se  m it E v ip a n “ Am 17. M ai 1935 Dr. K le in : ,.D ie 
d ie s jä h rig e  G rip p e“ .

D em o n stra tio n en  fan d en  s ta tt  am  25. J a n u a r , 8. M ärz u n d  5. A pril. 
An d en  D em o n stra tio n en  b e te ilig ten  s ich  d ie  H e rre n  E. P h lep s  3 m al.
S. E rn s t  2 m al, die H e rre n  D ie trich , F isc h e r, G rasser, Ju ch u m , M üller, 
W eindel je  1 m al.

W ie b is h e r  w u rd en  die  V o rträg e  u n d  D em o n s tra tio n en  in  d e r  „Med. 
Z e itsc h rif t“ re fe r ie r t o d e r im  W o rtla u t v e rö ffen tlich t. D ie V orträge  w ie­
sen  m it d u rc h sc h n itt lic h  20 B esu ch e rn  eine  gu te  F req u en z  auf.

Ich  b itte  d ie  lö b lich e  G en era lv e rsam m lu n g  d iesen  J a h re sb e r ic h t z u r  
K en n tn is  n eh m en  zu w ollen .

H e rm a n n s ta d t, am  17. J a n u a r  1936.
D r. B e r  w e r t  h , S c h r if tfü h re r  d e r Med. S ektion

Bericht über die Tätigkeit der Techniker - Sektion pro 1935.
D iese G en era lv e rsam m lu n g  soll zum  A nlaß genom m en w erden , dem  

B e ric h t ein  b u n te re s  G ew and zu v e rle ih en  u n d  d en  M itg liedern  d e r  T ech ­
n ik e r-S ek tio n  A nregung  zu geben, n o c h  m e h r  als b ish e r  aus d e r  R e­
serve  h e ra u sz u tre te n , d. h. tä tig e r zu sein. "D arüber h in a u s  w ä re  es a b e r  
a u f  d a s  leb h a fte s te  zu b eg rü ß en , w en n  die A llgem einheit an  d en  A rbe i­
ten  des N a tu rw isse n sc h a ftlic h e n  V ereines u n d  b eso n d e rs  an  d en  F ü h ­
ru n g e n  des M useum s reg e ren  A nteil n eh m en  w ü rd e . W ollte  m an  v e rsu ­
ch en  fes tzuste llen , w ieviele, o d e r b e sse r gesagt, w ie w enige von  d en  
H e rm a n n s tä d le rn  u n se r M useum  b esich tig t h ab en , so käm e m an  zu einem  
re c h t b e sch äm en d en  E rgebn is .

D er p iem o n tes isch e  O ffiz ier G raf X avier de  M aistre  s c h re ib t in  se inem  
B u ch e  „D ie R eise um  m ein  Z im m er“ : „ Ich  h a b e  d u rc h  v e rsch ied en e  B e­
o b a c h tu n g e n  w ah rg en o m m en , daß  d e r  M ensch aus e in e r Seele u n d  einem  
T ie r  zu sam m en g ese tz t is t u n d  h a b e  k la r  e rk a n n t, d aß  d ie  Seele das  T ie r  
zum  G ehorsam  zw ingen  k an n  u n d  d aß  auch , ä rg e r lic h  genug, u m g ek eh rt 
d ieses le tz te re  se h r  o f t die Seele n ö tig t, gegen ih re n  W illen  zu  h a n d e ln . 
D ie g ro ß e  K u n st eines gen ia len  M enschen  b e s te h t n u n  d a rin , sein  T ie r 
so g u t zu  erz iehen , d a m it es a lle in  gehen  kann , w ä h re n d  d ie  Seele, von 
d iesem  p e in lich en  v e rtra u lic h e n  U m gange b e fre it, s ich  b is  in  den  H im ­
m el zu  e rh eb en  v e rm ag .“

W ie tre ff lic h  p assen  d iese  W o rte  in  die G egenw art, in  d e r  soviel Z er­
r is se n h e it u n d  V e rro h u n g  u n te r  d en  M itm enschen  w a h rz u n e h m e n  sind 
u n d  so m it zu e rk en n en  ist, d aß  in  z a h lre ic h e n  F ä llen  d a s  T ie r im  M en­
sch en  d ie  O b e rh an d  gew onnen  h a t. Is t d e n n  d ieses o h n e h in  so ku rze
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ird isch e  D asein  n ic h t w ürd ig , d u rc h  e inen  ed le ren  K am p f au sg e fü llt zu 
w erd en  ?

M an denke  b lo ß  an  d ie  v ielen  w u n d e rb a re n  S ch ö p fu n g en  u n d  E r ru n ­
g en sch aften  d e r  le tz len  Zeit, um  zu finden , d aß  es G elegenheiten  genug 
gibt, s ich  k ä m p fe risc h  zu  b e tä tigen , u n d  z w a r k ä m p fe risc h  in  positivem  
S inn  und  n ic h t in  z e rs tö re n d e r  H insich t.

An e in e r d e ra r tig e n  au fb au en d en  A rbeit m ilzu w irk en , is t  v o rn eh m ste s  
Ziel d e r  T ech n ik er-S ek tio n , d e ren  M itg liederzah l 61 b e träg t. D u rch  d ie  
A b h altu n g  von  V o rträg en  usw . soll e in e rse its  d as  W issen  d e r  M itglie­
d e r  e rw e ite r t und  a n d e re rse its  den  w eiten  S ch ich ten  d e r  B evö lkerung  
G elegenheit gegeben w erd en , sich  m it dem  D enken  u n d  S chaf fen d e r T ech ­
n ik e r  v e r tra u te r  zu m ach en . E s gilt h ie rb e i b e so n d e rs  au f e inen  u n te r  
den  L eu ten  e in g ew u rze lten  G ru n d ir r tu m  au fm erk sam  zu m ach en , n äm lich  
au f: .,die V erw echslung  d e r  te ch n isch en  E rf in d u n g  m it d e r  w ir ts c h a f t­
lich en  A usnu tzung  ih r e r  M itte l“ W ir w erd en  sp ä te r  an  ein igen  B eisp ie­
len  sehen , w as d e r  E rf in d e rg e is t geschaffen  h a t, m ü ssen  a b e r  g le ichzei­
tig e rleb en , w e lch  fu rc h tb a re s  E len d  u n d  U ng lück  die  so g en an n te  w  i r  t- 
s c h a f t l i c h e  A u s n u t z u n g  d e r genial e rd a c h te n  u n d  g ebau ten  Ma­
sch in en  den  V ölkern  g e b ra c h t h a t.

Am 13. F e b ru a r  sp ra c h  D r.-Ing . R o b e rt Jak o b i-S ch äß b u rg  ü b e r: „N eue 
F o rsch u n g en  au f dem  G ebiet d e r re c h n e r isc h e n  B estim m u n g  des re la ­
tiven  W ertes f ließ en d e r G ew ässer z u r E rm itt lu n g  d e r  g ü nstig sten  A us­
b a u g rö ß e “. D er V o rtrag en d e  fü h r te  aus, d aß  o b w o h l es s ich  um  ein 
N ä h e ru n g sv e rfa h re n  h an d e lt, d ie  von  ih m  au fg es te llten  F o rm e ln  un d  
T h eo rie n  es o h n e  w eite res g esta tten , bei d e r  B estim m u n g  d e r  A usbau ­
g röße  von  W a sse rk ra fla n la g e n  w ich tige  U n te rlag en  a u f re c h n e r isc h e m  
W ege zu  b e sch a ffen  u n d  so m it dem  P ro je k ta n te n  w ertv o lle  B ehelfe  in 
d ie  H an d  zu lie fe rn .

E inen  w e ite ren  gelungenen  V o rtrag  h ie lt D r. Ing. F. W ach sm an n  am  10. 
A pril ü b e r : „D ie E n tw ick lu n g  d e r  E le k tr iz itä tsz ä h le r“ A usgehend  von 
den  z u r E rm itt lu n g  d e r  v e rb ra u c h te n  E lek triz ilä lsm en g en  e rfo rd e rlic h e n  
be iden  F a k to re n  S t r  o m  und  S p a n n u n g  v e rs ta n d  es d e r  V ortragende, 
a n  H an d  von  k la ren  L ic h tb ild e rn  d ie  W irkungsw eise  u n d  d ie  E n tw ick lu n g  
d e r Z äh le r vom  e in fach en  A nze ige in strum en t aus dem  J a h re  1880 Dis 
z u r  gegenw ärtigen  M assen h erste llu n g  zu v e ra n sc h a u lic h e n  (d re i- b is  v ie r­
tau sen d  S tück  täg lich  in  e in e r F a b rik ) .

Am 9. u n d  30. O k to b er sp ra c h  eben fa lls  D r.-Ing. W ach sm an n  ü b e r  die 
„G rundzüge des F e rn s e h e n s“ Von d e r  G rund idee  d e r n eu ze itlich en  F e rn ­
seh tech n ik , n ä m lic h  d e r  B ildzerlegung , au sgehend , b em e rk te  d e r  R edner, 
daß  d e r  F e rn s e h se n d e r  n ic h t w en iger als ru n d  1 M illion B ild p u n k te  in  je­
d e r  S ekunde a u f den  E m p fän g e r ü b e rtra g e n  m uß . D ie r ich tig e  W ah l d e r  
W ellen länge fü r  d ie d ra h tlo se  Ü b ertrag u n g  u n d  die E n tw ick lu n g  des Z w i­
sc h e n f ilm v e rfa h re n s  z u r  S endung  fü h r te n  zu d en  h eu tigen  E rfo lgen . S äm t­
liche  V orträge  w u rd e n  d u rc h  d ie  Z u h ö re r  m it leb h a ftem  In te re sse  v e r­
folgt.
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W elch  w u n d e rb a re  E rf in d u n g  is t z. B. d ie  d ra h tlo se  Ü b ertragung , die 
Z eit u n d  R aum  zu e in e r K le in h e it zu sam m en sc h ru m p fen  lä ß t u n d  dem  
M enschen G elegenheit gibt, fa s l z u r  g leichen  Z eit d ie G eschehn isse  zu 
h ö re n  u n d  n u n  au ch  zu sehen . Soll m an  d a  d e r T ech n ik  flu c h e n ?  O der 
m an  denke  an  d ie  M asch inen , aus d en en  es Z iegeln fö rm lic h  regne t. 
W äh ren d  ein Z icge lm acher in  10 S tu n d en  e tw a  450 Ziegeln s tre ic h t, k ö n ­
n en  d u rc h  d ie  m o d e rn e  M aschinenziegelei h eu le  je  M ann u n d  T ag  400.000 
Z iegelsteine e rzeug t w erden , d. i. fa s t d a s  1000 fache. E in  a n d e re s  B ei­
sp ie l: E ine  240.000 kg sch w ere  R o ta tio n sd ru c k m a sc h in e  von  4.5 m  H öhe 
un d  42 m L änge f r iß t  i n  d e r  S t u n d e  270 km  P a p ie r  u n d  m a c h t d a ra u s  
270.000 „ a m e rik a n isc h e “ Z e itungen  von  16 Seiten  U m fang. U n w illk ü r­
lich  w ird  m an  h ie rb e i d en  E in w an d  e rh eb en , d aß  d u rc h  d iese  en o rm en  
M aschinen, d. h. d u rc h  d iese  te c h n isc h e n  E rfin d u n g en  das H eer d e r  A r­
b e itlo sen  h e ra u fb e sc h w o re n  w o rd en  sei. D am it kom m en  w ir  au f den  
eingangs e rw ä h n te n  und  v e rb re ite te n  Ir r tu m , n ä m lic h  au f „d ie  V er­
w echslung  des W illens, d e r  d ie  T ech n ik  sc h a fft m it dem  W illen, d e r  d as  
E rf in d e rw e rk  w i r t s c h a f t l i c h  a u sn u tz l“ T ech n isc h es  S chaffen  is t 
ab e r  n ic h t id en tisch  m it dem  S treb en  n a c h  w ir tsc h a ftlic h e m  G ew inn. 
B eides sind  g ru n d v e rsch ied en e  D inge, d e n n  so n st kö n n te  m an  ebenso  
das R ech t h a b e n  zu b e h a u p te n , d aß  d ie  M athem atik  o der d ie  P h y s ik  fü r  
das U nglück  d e r  A rbe illo sen  v e ra n tw o r tl ic h  seien, d a  es o h n e  d iese  
W issen sch aften  keine M asch in en b erech n u n g  gibt.

D r. Z sch im m er sag t in  se inem  B uche „P h ilo so p h ie  d e r T e c h n ik “ ,,In 
W a h rh e it s teh en  w ir v o r d en  F o lgen  d e r  zügellosen  k ap ita lis tisch en  W irt­
sch a ft und  d e r  id een lo sen  U n fäh ig k e it ih re s  W ärte rs . E r  zog d as  R au b ­
tie r  g roß  un d  e inm al lo sgelassen , w a r  ih m  die  B estie ü b e r. D ie Z eit is t 
n u n  gekom m en, sie w ied e r e in zu sp e rren , um  ih re  K ra ft n ü tz lic h e  A rbeit 
fü r  das Volk sch a ffen  zu la s se n .“ E s k ö n n te  n o c h  m an ch e s  ü b e r  d ieses 
fü r  die heu tige  Z eit ä u ß e rs t w ich tige  K ap ite l gesagt w erd en . W er sich  
d a fü r  n ä h e r  in te re ss ie r t, m öge das v o re rw ä h n te  B üch le in  „P h ilo so p h ie  
d e r  T ech n ik “, eine E in fü h ru n g  in  d ie  tech n isch e  Ideenw elt, z u r  H and  
n eh m en  und  in  den  M ußestunden  d a r in  lesen. An uns liegt es, m it u n se ren  
besch e id en en  K rä ften  eben fa lls  d a h in  zu  w irken , d aß  d ie  S chöp fungen  
d e r  T echn ik  n ic h t zu Jam m er, E len d  u n d  F lu ch , so n d e rn  zum  Segen 
d e r M itm enschen  w erden .

D ie b ish e rig en  V o rtrag sab en d e  und  sonstigen  Z u sam m en k ü n fte  d e r  
T ech n ik er-S ek tio n  la ssen  e rk en n en , d aß  es gilt, den  M itg liedern  im m er 
w ied er in  E rin n e ru n g  zu b rin g en , d aß  es e inen  N a tu rw issen sch a ftlich en  
V erein un d  eine T ech n ik er-S ek tio n  gibt, d ie  a u ch  n u r  d a n n  ih re n  Z w eck 
in en tsp rech en d em  M aße e rfü llen  können , w en n  m an  sich  an  d en  S p ru ch  
G oethes h ä lt :  „ Im m er s tre b e  zum  G anzen! U nd  k a n n s t D u se lb e r kein 
G anzes w erden , als d ienendes G lied sch ließ  an  ein  G anzes D ich  a n !“ 

D ipl. Ing. H ans T h i e ß ,  S c h r if tfü h re r  d e r  T echn iker-S ek tion .
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An d ie  v e rle sen en  B erich te , d ie b e ifä llig  z u r  K en n tn is  genom m en w u r­
den , sc h lie ß t V o rsitze r d ie  B em erkung , d a ß  m a n  aus ih n en  w o h l n ic h t 
im m er h e ra u s h ö r t , w ieviel Z eit u n d  M ühe in  d e r  ge le iste ten  K le in a rb e it 
steck t. B eso n d ers  d ie  g roße  M enge n im m t h iev o n  n ic h t re c h t K en n tn is ; 
d aß  es a b e r  w en ig stens einige w enige tun , d a fü r  s in d  w ir b e so n d e rs  d a n k ­
b a r!  So lange w ir  M änner h ab en , d ie  s ich  h ie fü r  z u r  V erfügung  ste llen , 
b ra u c h e n  w ir  fü r  d ie  Z u k u n ft u n se re s  V ereins n ic h t bange zu sein, w enn  
d ie  M ithilfe w e ite s te r  K reise  a u ch  d rin g e n d s t e rw ü n sc h t w äre . So m u ß te  
aus M angel an  M itteln  d e r  so no tw en d ig e  A nbau  ans M useum  ab e rm a ls  
z u rü ck g es te llt w erden . H o ffen tlich  is t d ie  Z eit h ie fü r  n ic h t a llzu fe rn  u n d  
cs geling t w en ig stens d ie  H erau sg ab e  e ines Ja h rb u c h e s  au ch  im  n äch sten  
J a h r !

D er le tz te  P u n k t d e r  T ag eso rd n u n g  „F re ie  A n träg e“ b rin g t d ie  W ahl 
von  d re i v e rd ien s tv o llen  M ita rb e ite rn  zu k o rre sp o n d ie re n d e n  M itgliedern , 
und  z w a r: L ad is lau s  v. D ioszeghi, L a d is lau s  v. D obay  u n d  O berst A ugust 
v. Spieß, fe rn e r  w ird  P ro f. A. M üller d en  d u rc h  S tiftung  b le ib en d en  M it­
g lied ern  zugere ih t.

Im  Z u sam m en h an g  m it d e r  F rag e  d e r  H erau sg ab e  e ines n eu en  J a h r ­
b u ch es e r te il t d ie  G en era lv e rsam m lu n g  dem  A usschuß  d ie  e rb e ten e  E r ­
m äch tigung , h iezu  im  N o tfa ll d ie  F o n d e  b is zu  e in e r H öhe  von  50.000 Lei 
zu b e leh n en .

E in  zw ang loses B eisam m ense in  im  ..R öm ischen  K a ise r“ b ild e t den  Aus­
k lang  d e r  87. G enera lversam m lung .

31. März 1936 — Ausschußsitzung'.
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: C zekelius. H an n en h e im , H en rich , 

H och m eis te r , K am ner, K isch , M ichaelis, O rendi, P a lm h e rt, P h leps , T h ieß , 
Ing. W eindel.

D as im  A usbau  b e fin d lich e  ev. M ädchengym nasium , B u k arest, e rs u c h t 
um  S topf- u n d  S p ir itu sp rä p a ra te , die ih m  gegen E rsa tz  d e r  S elbstkosten  
bew illig t w erden .

Von d e r  V ers ich e ru n g sg ese llsch a ft „ T ra n ssy lv a n ia “ u n d  d e r  G ew erbe- 
u n d  H a n d e lsb an k  s in d  dem  V erein  aus dem  R eingew inn  n a m h a f te  W id­
m u n g en  g em ac h t w o rd en . D an k sch re ib en !

D ie A ngelegenheit d e r  Z o llbefre iung  is t le id e r n ic h t w e ite r ged iehen . Es 
s ind  n u n  a u ch  u n se re  A bgeo rdne ten  um  ih re  M ithilfe zu  e rsu ch en .

D ie V o rb e re itu n g en  fü r  d ie  M useum serö ffnung  ü b e rn im m t K am n er. Sie 
so ll w om ög lich  sch o n  zu O ste rn  vo rg en o m m en  w erden .

D ie vom  G rafen  T eleky fü rs  J a h rb u c h  ang ek ü n d ig te  A rbeit ü b e r  P ro - 
ce ro s gigas is t  e in g e tro ffen . Ih re  V e rö ffen tlich u n g  w ird  d u rc h  D r. Cze­
kelius em pfoh len .

N eue T au sch v e rb in d u n g en : Index  H o rti B o tan ic i U n iv e rs ita lis  B uda- 
pestensis .
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V o rsitze r: G. I ia ltr ic h . A nw esende: R. B inder, C zekelius, H an n en h e im , 
H en rich , H och m eis te r , K am n er, K lein, M ichaelis, O rend i, P a lm h e r t 
P h lep s , S ievert, Spek, T h ieß .

D as D eu tsch e  E n to m o lo g isch e  In s titu t d e r  K aiser-W ilhe lm -G ese llschaft 
e rsu c h t d u rc h  D r. W a lte r  H o rn  um  v e rsch ied en e  A ngaben b e tr . A. M ül­
ler, K arl N eugeboren , S ta d tp fa r re r  Jo h a n n  R o th  u n d  E rn s t  Sill.

P a lm h e r t b e r ic h te t in  A ngelegenheit des gep lan ten  s tu d e n tisc h e n  A r­
beitsd ienstes . D ie im  M useum  zu g eb rach le  Z eit soll den  S tu d en ten  als 
v ö lk isch er A rb e itsd ien s t an g e re c h n e t w erden . D as D iasp o rah e im  h a t  sich  
b e re it e rk lä rt, d ie  S tu d en ten  gegen E rsa tz  d e r  S e lb s tk o sten  zu  b e h e r­
bergen . E s w e rd en  d ie  K osten  fü r  2 P e rso n en  au f d ie  D au er e ines 
M onates =  4 P e rso n en  zu je  2 W ochen  bew illig t. D ie K u sto d en  B inder, 
H en rich , K am n er un d  P a lm h e r t  w e rd en  d ie  A rbeiten  v o rb e re iten .

I ia l t r ic h  h a t  m it A p o th ek e rn  F ü h lu n g  genom m en  u n d  b e ric h te t, d aß  
A ussich t au f G rü n d u n g  e in e r A p o lh ek e rsek lio n  sei.

E s s ind  n o ch  n ic h t a lle  fü rs  J a h rb u c h  e rw a rte te n  A rbe iten  e in g e tro f­
fen, sodaß  m it dem  D ru ck  noch  n ic h t begonnen  w erd en  kann .

D as se it v ielen  J a h re n  e rsch e in en d e  un d  au ch  von u n s  bezogene W erk 
von D r. S ch m ied ek n ech t: O p u s tu la  Ich n eu m o n o lo g ica  s te llen  ih r  E rsc h e i­
n en  ein, d a  H e rau sg eb er im  89. L e b e n s ja h r  gesto rben .

Von F rl. H en rie tte  Bielz is t  e ine  G este in sspende aus d e r  U m gebung  von 
M ühlbach  eingelangt. D a n k sc h re ib e n !

K n ab e n sc h u le -H e rm a n n s ta d t d a n k t P ro f. K am n er fü r  d ie  F e rtig s te llu n g  
eines K a lb e m b ry o p rä p a ra te s .

2. Juni 1936 — Ausschußsitzung.
V o rsitze r: G. I ia lt r ic h . A nw esende: R. B inder, C zekelius, E itel, H an n en ­

heim , H en rich , H och m eis te r , M ichaelis, O rend i, P a lm h e rt, S p ringer, D r. 
W eindel.

O b erst A ugust v. Spieß  is t von se in e r Jag d re ise  n a c h  Z e n tra la fr ik a  zu­
rü c k g e k e h r t und  h a t dem  V erein  V ersch iedenes aus se in e r Jag d b eu te  zu r 
V erfügung  gestellt. A uch h a b e n  w ir  d ie  Zusage fü r  e inen  V o rtrag  im  
H erbst. D an k sch re ib en !

D irek to r R u d o lf A lb rech t sc h e n k t dem  V erein  v e rsch ied en e  S to p fp rä - 
pa ra le . D an k sch re ib en !

F ü r  d ie H e rs te llu n g  des G arten s  d u rc h  d en  V ersch ö n eru n g sv ere in  w e r­
den  300—400 Lei bew illig t.

Von d e r  W itw e n a c h  C. F  J icke li ju n . s in d  dem  V erein  aus A nlaß  des­
sen  50. G ebu rts tages 1000 L ei fü r  d ie  C. F. J ick e lis tif tu n g  überw iesen  
w orden . D an k sch re ib en ! E in  O b e rs t B a rth a -O fen p es t m eld e t seine An­
k u n ft n ach  H e rm a n n s ta d t fü r  d ie  2. H ä lfte  Ju li  u n d  b itte t, ih m  b e i 
e inem  A usflug au f den  U rlea  b eh ilf lich  zu sein.

5. Mai 1936 — Ausschußsitzung.
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V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: B e rw erth , R. B in d er, D ach le r, H an- 
n en h e im , H en rich , H o ch m eis te r , K am ner, K isch , Mi chaelis, O rendi, Spek, 
S p rin g e r, T h ieß , Ing. W eindel.

V o rsitze r ged en k t in  w a rm en  W o rten  des k ü rz lic h  v e rs to rb en en  P ro f- 
d. R. Jo se f S ch u lle ru s , d e r lange J a h re  zu d en  ak tiv sten  T rä g e rn  d e r  V er­
e in sa rb e it gezäh lt h a t. Sein A ndenken  w ird  d u rc h  E rh e b e n  von  den  Sitzen 
g eeh rt. B e ile id sch re ib en  an  d ie  F am ilie!

Von d e r  B o d e n k re d ita n s ta lt is t e ine  Z u sc h rif t e ingetro ffen , d ie  e ine 
k leine H o ffn u n g  au f E rsa tz  w en ig stens e ines T eiles des d u rc h  d ie  U m ­
sch u ld u n g  e r litte n e n  V erlustes als m ög lich  e rsc h e in e n  läß t.

U n se r  K on to  bei d e r  D re sd en e r B ank  h a t d ie  d a ra n  gek n ü p ften  E rw a r­
tu n g en  n ic h t e rfü llt , d a fü r  ab e r  K osten  v e ru rsa c h t, so d aß  seine A uflas­
sung  e rw ogen  w ird .

D ie D eu tsch e  A kadem ie lad e t zu e in e r T agung  n a c h  B reslau . G lück­
w u n sch !

E m il v. S ilb e rn ag e l is t d u rc h  d ie  V erle ihung  d e r  s ilb e rn en  H äckelm e- 
d a ille  g e e h rt w o rd en . Soll u n se re rse its  d u rc h  e inen  Z e itungsau fsa tz  ö f­
fen tlich  b eg lü ck w ü n sch t w erden .

D er in  K ro n s ta d t tagende S tu d en ten k o n g reß  h a tte  um  d ie E rlau b n is  
zu  kosten lo sem  B esuch  des M useum s gebeten , w as ih m  auch  bew illig t 
w o rd en  w ar. Z inn B esuch  is t es n ic h t gekom m en, d a fü r  h ab en  d ie S tu ­
d en ten  d a n k e n d  abgesch rieben .

D as M useum , das sich  zu fr ied en ste llen d en  B esuches e rfreu t, so ll h eu e r 
v ersu ch sw eise  den  ganzen  O k tober ü b e r  o ffen  geh a lten  w erden .

K am n er h a t  ü b e r  W u n sch  des an s B ett gefesse lten  D r. Szalay  fü r  e inen  
B u k a re s te r  G eleh rten  ein V erzeichn is u n se re r  d ilu v ia len  T ie rre s te  ange­
fertig t.

Von O b ers t Spieß  s ind  ab e rm a ls  v e rsch ied en e  Jag d tro p liä e n  aus A frika 
e in g e lie fe rt w o rd en . D an k sch re ib en !

D a Ing. P h lep s  se inen  O b liegenhe iten  a ls  B ib lio th ek a r aus b e ru f lic h e n  
S orgen  n ic h t m e h r  n ach k o m m en  k an n , m u ß te  n a c h  e inem  E rsa tz  ge­
su c h t w erden . P r im a ra rz t  D r. F u ß  h a t  s ich  in  d a n k e n sw e rte r  W eise zu r 
M ita rbe it b e re ite rk lä r t .

D ie F rag e  des J a h rb u c h e s  is t n ic h t w e ite r  gediehen.
Z um  S ch luß  s te llt A. K am n er zw ei neu e  b o ta n isc h e  F u n d e  vor, die 

s ich  in  D r. U n g ars  F lo ra  n ic h t f in d en : E ine  K am ille  o h n e  w eiße R an d ­
b lü ten  — als U n k ra u t an g e tro ffen  am  S tra ß e n ra n d  des a lten  V iehm ark ­
tes —, die, im  A usland  he im isch , 1835 aus b o ta n isc h e n  G ärten  au s­
g ew an d e rt is t u n d  ih re n  W eg n u n m e h r  b is  zu  uns gefunden  h a t, u n d  eine 
U n te ra r t  von  Z a h n tro s t: O don tites se ró tin a , su b sp ec ies : S e ró tin a  se ró ­
tina , S ta n d o r t be im  S ch ü lzen h au s, L esc h k irc h e rs tra ß e .

22. September 1936 — Ausschußsitzung.
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V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende : R. B in d er, Czekelius, H an n en h e im , 
H o ch m eis te r , K am n er, K lein , K isch , M ichaelis, P a lm h e rt , P h lep s , O rend i, 
S ievert, S p ringer, T h ieß , Ing . W eindel, D r. W eindel.

B eim  B eg rü ß u n g sab en d  des vom  Ä rzteverein  v e ra n s ta lte te n  H o ch sch u l- 
k u rses  w a r  d e r  V erein  d u rc h  V o rs tan d  u n d  S c h r if tfü h re r  v e rtre ten .

D e r N a tu rw issen sch a ftlich e  V ere in  zu  G örlitz  la d e t z u r  F e ie r seines 
125 jä h r ig e n  B estandes ein .

D ie in te rn a tio n a le  A u stau sch ste lle -B u k ares t b ek lag t s ich  ü b e r  fa lsch e  
A d ressie ru n g  d e r  an  u n s g e rich te ten  Sendungen . So sei le tz th in  eine 
S c h rif t aus B elgien m it „ H e rm a n n s ta d t, a llem ag n e“ b e sc h r if te t gew esen. 
W ir m üssen  u n se re rse its  je d e n  V o rw u rf ab  w eisen, d a  a llen  u n se re n  Sen­
d u n g en  ein  Z ettel m it d e r  am tlich en  A dresse be igeleg t ist.

N ach  lä n g e re r  U n te rb re c h u n g  s ind  in  le tz te r  Zeit w ied e r v e rsch ied en e  
S ch riften  aus M oskau eingelangt.

N eue T au sch v e rb in d u n g en : Z oo logisches In s titu t, A then , M eteorologi­
sches In s titu t, B erlin , E n to m o lo g isch e  A nnalen , H elsing fo rs , u n d  E n tom o- 
log ische  Z e itsch rif t des M useum s in  D uino , Ita lien .

U m  ö fte ren  A nfragen  g e rech t w e rd en  zu  können , w a r  e ine V erv ie lfä l­
tigung  u n se re r  M itg liederlis ten  n o tw end ig , d ie  Ing . T h ieß  in  d a n k e n sw e r­
te r  W eise u n en tg e ltlich  b e so rg t h a t.

N eu e in läu fe : H yänen - u n d  L e o p a rd e n sc h ä d e l von O b ers t Spieß, m u s te r­
h a f t  p rä p a r ie r t  von  K arl O rendi, w e ite r  von  le tz te rem  seine S om m eraus- 
b eu te  an  In sek ten  aus Z oodt.

20. und 27. Oktober 1936 — Vorträge.
3., 17. und 24. November 1936 — Vorträge.
1. und 8. Dezember 1936 — Vorträge.
12. Januar 1937 — Ausschußsitzung.
V o rsitze r: G H a ltr ich . A nw esende: R. B inder, G zekelius, H an n en h e im , 

H en rich , H ochm eis te r , K am n er, O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , Spek, S p rin ­
ger, T h ieß , Ing. W eindel.

D er n a c h  lä n g e re r K ran k h e it, d ie  d en  A usfall von  A usschußsitzungen  
in  den  b e id en  V orm o n aten  v e ru r sa c h t h a b e n , gesundete  V o rstan d  w ird  
freu d ig  b eg rü ß  L.

Von u n se rem  ehem aligen  A usscliußm itg liede  Mg. p h a rm . E. P isse l sind  
dem  V erein  te s ta m e n ta risc h  10.000 L ei m it d e r  B estim m u n g  fü r  S tu d ien ­
re isen  v e rm a c h t w o rd en . Ih re  F lü ss ig m ach u n g  d ü rf te  ab e r n o c h  ge­
ra u m e  Z eit in  A n sp ru ch  n eh m en .

D r. H. B red t, D ozent an  d e r  P a th o lo g isch en  K lin ik  zu Leipzig, P fa r re r s ­
so h n  aus dem  N ö sn er L and , m e ld e t s ich  n a c h  dem  T ode seines V aters 
als M itglied an. E r  v e rsp ric h t, a u ch  in  u n se rem  J a h rb u c h  m ila rb e ite n  
zu w ollen .

13. Oktober 1936 — Ausschußsitzung.
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Im  A nsch luß  d a ra n  w e rd en  d ie  A ussch u ß m itg lied e r e rsu ch t, au ch  sonst 
u n te r  u n se ren  v ielen  a u sw ä rts  leb en d en  L a n d s le u te n  M itglieder zu w e r­
ben.

N eue T a u sc h v e rb in d u n g : In s titu t des R ech erch es B io log iques de P erm - 
R uß land .

V ersch iedene S te llen  e rsu ch en  um  E rg än zu n g  fe h le n d e r  Jah rg än g e . D ie 
A nsuchen  s ind  n a c h  M öglichkeit zu b erü ck s ich tig en .

D as L an d esm u seu m  „ Jo h a n n e u m “-G raz la d e t z u r F e ie r  seines 125-jäh­
rigen  B estandes ein .

D ie H erau sg ab e  des J a h rb u c h e s  e rs c h e in t n u n m e h r  g esichert, n ach d em  
d ie n ö tige  A nzah l von  A rbe iten  u n d  d ie  ge ld liche  D eckung  v o rh a n d e n . 
D er g esch ä ftlich e  T eil is t  ä h n lic h  w ie in  d en  le tz ten  J a h re n  zu gestalten , 
H e rr  O b ers t Aug. v. Sp ieß  is t um  einen  h ie r fü r  b e s tim m ten  allgem ein  ge­
h a lte n e n  R e iseb e rich t zu b itten .

Z u r Ü b e rp rü fu n g  d e r  fe r tig  v o rliegenden  J a h re s re c h n u n g  w e rd en  H en ­
r ic h  u n d  S ievert bestim m t.

D ie F ra u  u n se re s  H au sm eis te rs  M oser is t  gesto rben . A ußer e in e r  K ra n z ­
sp en d e  w u rd e  dem  W itw er au ch  sc h r if t lic h  u n se r B eileid  au sg ed rü ck t. 
H e rr  M oser sp en d e t dem  V erein  zum  A ndenken  an  se ine  F ra u  500 Lei.

V om  k ü rz lich  v e rs to rb e n e n  le tz ten  d e u tsc h e n  O b e rp h y sik u s  des H e r­
m a n n s tä d te r  K om ita tes , D r. H e in rich  S c liu lle r (1852—1936), w u rd e  u n s 
ein B ild  z u r  V erfügung  gestellt, das im  S itzungsz im m er a n g e b ra c h t w e r­
den  soll.

N eue M itg lieder: O b e rs tle u tn a n t a. D. K isch , P ro fe sso r  R ic h a rd  
S chuste r, b e id e  H e rm a n n s  ladt.

K am n er zeigt zum  S ch luß  v e rsch ied en e  P rä p a ra te .

19. und 26. Januar 1937 — Vorträge.
9. Februar 1937 — Ausschußsitzung.
V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: R. B inder, C zekelius, H an n en h e in i, 

H en rich , H och m eis te r , K am n er, K isch. K lein, O rend i, P a lm h e rt , P h lep s , 
Spek, S p rin g e r, T h ieß .

E in  R u n d sch re ib en  des ev. P re sb y te riu m s, w o rin  um  p ü n k tlic h e  T axen ­
zah lu n g  gebeten  w ird , ge lang t z u r  V erlesung.

N ach  E in h o lu n g  von  K osten  V orschlägen v e rsc h ie d e n e r  D ruckereien,, 
d ie n u r  ganz u n w esen tlich e  A bw eichungen  zeigen, w ird  b esch lo ssen , den  
D ruck  des J a h rb u c h e s  a u ch  d iesm al d u rc h  u n se re  a ltb e w ä h rte  F irm a  
K ra fft & D ro lie f t d u rc h fü h re n  zu lassen .

D a d ie Z ah lu n g ssch w ie rig k e iten  m it D eu tsch lan d  w e ite r  b esteh en , w ird  
besch lo ssen , u n se r  B an k k o n to  bei d e r  D re sd en e r B an k  w ied e r au fzu la s­
sen.

E s w e rd en  V o rb esp rech u n g en  z u r  zw eck en tsp rech en d en  L ösung  d e r  
d u rc h  das F eh len  d e r  e inen  E h e h ä lf te  au fg ew o rfen en  H au sm eis le rfrag c  
gepflogen.
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Von H e rrn  R ö ß le r-O fenpest s ind  einige A m eisen e inge tro ffen . Sie s te ­
h en  zu r A nsicht.

D en B em ühungen  des A bgeo rdne ten  D r. O tto H erzog  is t es gelungen, 
d ie  B ew illigung  fü r  je  5 zo llfre ie  S endungen  an  b es tim m te  A dressen  und 
zu rü ck  zu e rw irk en . D an k sch re ib en !

U nser L an d sm an n  u n d  G önner C arl M eliska-S idnev w u rd e  zu  seinem  
80. G ebu rts tag  b eg lückw ünsch t.

Als Z e itp u n k t fü r  d ie  G en era lv e rsam m lu n g  w ird  d e r 16. M ärz in  A us­
s ic h t genom m en  u n d  es w e rd en  ein ige d am it zu sam m en h än g en d e  F r a ­
gen b esp ro ch en .

In  A n b e trach t u n se re r  k n ap p en  G eldm itte l w ird  an g esich ts  des m eist 
gu ten  B esuches u n se re r V orträge  erw ogen, vom  n ä c h s te n  F le iß ja h r  an 
w ied er fre iw illige  S penden  einzuheben , w ie es v o r J a h re n  au ch  bei uns, 
so n s t ab e r h eu te  ü b e ra ll üb lich .

N eues M itglied: P f a r r e r  G ustav  Arz, H erm an n s tad t.

2. März 1937 — Vortrag und anschließend Ausschußsitzung.
V orsitze r: G. H a ltr ich . A nw esende: Czekelius, H an n en h e im , H en rich , 

H o ch m eis te r , K isch, O rend i, P a lm h e rt, P h lep s , Spek.
D iese S itzung  d ien t in  e rs te r  R eihe  d e r  V orb e re itu n g  d e r  G en era lv e r­

sam m lung , d e ren  T ag eso rd n u n g  fes tgese tz t und  im  e inze lnen  d u rc h g e ­
sp ro c h e n  w ird .

in  d e r F rag e  d e r M useum sbeso rgung  h a t sich  d u rc h  d ie  B ereitw illig - 
eit eines m it w ir tsc h a ftlic h e n  S orgen  k äm p fen d en  A usschußm itg liedes, 

täg lich  zw ischen  9—1/ 21 U h r  gegen e in  ganz geringes E n tg e lt im  M u­
seum  zu sein, eine günstige L ösung  ergeben . M oser b e h ä lt die S telle  als 
H au sm e is te r  w eiter. B ezüglich  se in e r W o h n u n g  w ird  bestim m t, d aß  d o r t  
keine zw eite P a r te i s tän d ig  u n te rg e b ra c h t w e rd en  d a rf . D ie E in h eb u n g  
d e r  J a h re sb e iträ g e  ob lieg t H e rrn  M oser p ersö n lich .

D ie R u m än isch e  A kadem ie d e r  W issen sch a ften  g ib t w ied e r V erö ffen t­
lichungen  h e ra u s  u n d  e rk lä r t  sich  b e re it, N a ch träg e  gegen P o rto e rsa tz  
z u r  V erfügung  zu ste llen . W ir w e rd en  von d iesem  A nerb ie ten  G eb rau ch  
m achen .

16. März 1937 — 88. Generalversammlung.

V o rsitze r: G. H a ltr ich . A nw esend  50 P e rso n en .
V orsitzer e rö ffn e t d ie  V ersam m lung  m it e in e r B e tra c h tu n g  ü b e r  den  

„A ufbau  des A tom s“, d ie  in  d ie  um w älzende  E rk e n n tn is  au släu ft, d aß  
h eu le  v o r a llem  d an k  d e r  F o rsc h u n g e n  des H o llän d e rs  D ebye d ie U m ­
w an d lu n g  von  M aterie in  E nerg ie  u n d  u m g ek eh rt d e r  E nerg ie  in  M aterie  
als bew iesen  gellen  kann . D ie ü b e ra u s  in te re ssa n te n  A usfü h ru n g en  w aren  
e in e r  d a n k b a re n  Z u h ö re rsc h a ft geboten .

Ü ber das V ere insleben  geben  d ie  v e rsch ied en en  B e rich te  A uskunft.
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R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t .  S c h r if tfü h re r  Ju l. v. H annenhe im .

L öbl. G en era lversam m lung !

Es fä llt m ir  d iesm al schw er, dem  abg e lau fen en  B e r ic h ts ja h r  e ine tr e f ­
fen d e  K en n ze ich n u n g  vo ran zu s te llen . In  s t il le r  A rb e it w u rd e  d a s  N o t­
w endige zu r In s ta n d h a ltu n g  u n se re r re ic h e n  S am m lungen , d ie  au ch  h e u e r  
d u rc h  eine R eihe  von  Z uw endungen  v e rm e h rt w o rd e n  sind , getan . In  
u n se rem  A usschuß  sitzen  z u r  Z eit w en iger b e rü h m te  F ach g e le h rte , w ie 
au ch  aus den  B eiträg en  fü r  d ie  le tz ten  J a h rb ü c h e r  e rs ic h tlic h  ist. D afü r 
verfügen  w ir  a b e r  G ott sei D ank  au f a llen  G ebieten  ü b e r  h ingebungsvo lle  
K le in a rb e ite r , w as fü r  u n se r  M useum  von  b e so n d e re r  B edeu tung  ist. 
D iese h a b e n  s ich  b e re itw illig s t au ch  fü r  e ine w e ite re  A ufgabe des V er­
ein s z u r  V erfügung  geste llt: n a tu rw isse n sc h a ftl ic h e  K en n tn isse  d u rc h  
V orträge  zu v e rb re ite n . E s w u rd e n  d e re n  eine  s ta tt lic h e  A nzahl abge- 
h a llen , w obei d ie  in  e inem  F a ll v e rw irk lic h te  Z u sam m en a rb e it m it d e r  
M ed izin ischen  S ek tion  besondei’s h e rv o rg e h o b e n  w erd en  soll.

E s sp ra c h e n :
20. O k lo b er 1936. P ro f. A. K am n er: D ie S ingvogelfam ilie  d e r  E rd ­

sänger.
27. O k to b er 1936. D r. H. P a lm h e r t:  D ie S lim m e d e r  S ingvögel au f 

S ch a llp la tten .
3. N o v em b er 1936. Ju l. v. H an n en h e im : D er S chm alfilm  — ein n e u ­

ze itlic h e r U n te rr ic h tsb e h e lf  u n d  D r. K u rt S te in : H eg erfreu d en  im  
W in te r w ald .

D an n  fo lg t in  Z u sam m en a rb e it m it d e r  M ediz in ischen  S ektion  d ie  V or­
tra g sre ih e  ü b e r : D as O hr.

17. N o v em b er 1936. W ilhelm  v. H o ch m e is le r : D ie p h y sik a lisch en  V or­
au sse tzu n g en  des H örvo rganges.

21. N o v em b er 1936. P ro f. Alb. K le in : D as s ta tisc h e  O rgan.
1. D ezem ber 1936. A. K am n er: D as tie risc h e  O hr.
8. D ezem ber 1936. D r. E r ic h  P h le p s : D as m en sch lich e  O hr.

19. J a n u a r  1937. Ju l. v. H an n en h e im : Ü ber T ie rg ä rten .
26. J a n u a r  1937. D r. A. K le in : D as B e rlin e r A quarium .
16. F e b ru a r  1937. A. K am n er: B ib e r u n d  N u tria .

D er uns vom  Ä rztevere in  z u r V erfügung  geste llte  B ild w e rfe ra p p a ra t 
e rm ö g lich te  eine w esen tlich e  A n sch au lich k e it des  D argebo  lenen. Ü ber 
d ie  V o rträg e  s ind  se in e rze it im  „S.-D. T a g e b la tt“ k u rze  B e rich te  e r ­
sch ienen .

D er M ita rb e ite r w e rd en  im m er w eniger. Aus d e r  R eihe  d e r v e rs to r­
b en en  M ilg lieder s in d  ih r e r  zw ei dem  V erein  n ä h e r  gestan d en : P fa r re r  
F r ie d r ic h  S o le riu s  v. S achsen heim , ja h re la n g  K usto s d e r  m in e ra lo g isch en  
S am m lung  u n d  S c h r if tfü h re r  des V ereins un d  P ro f. B ru n o  G roß, d e r  
als S am m ler von  K le in sch m ette rlin g en  in  F a c h k re ise n  b e k a n n t w ar.
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S o n st s ta rb e n  n o ch  W ilhelm  G öllner, S p ir itu s fa b rik a n t, E m il Jekelius, 
A po theker, K ro n stad t, F r i tz  K lein , B erlin , D r. m ed. H e in rich  S ch ü lle r, 
F a b r ik a n t Ju liu s  T eu tsch , K ro n s ta d t, u n d  Ing. A rno ld  T h o m ae . A uch in  
P ro fe sso r  Jo sef S ch u lle ru s  h a b e n  w ir  e inen  ehem als  e ifrigen  M it­
a rb e ite r  v e rlo ren , dem  w ir  in sb e so n d e re  eine  R eihe vo n  V o rträg en  v e r­
dan k en . W ir e h ren  u n se re  T o ten  d u rc h  E rh e b e n  von  d en  S itzen  1

In  d e r  F rag e  d e r  H e ran z ieh u n g  e ines ju n g en  A rb e itss tam m es s in d  w ir 
n ic h t r e c h t w e ite r  gekom m en. V ie lv e rsp rech en d  w a r d e r  fü r  d ie  Som ­
m erfe rien  in  A ussich t genom m ene  v ie rzeh n  tägige A rb e itsd ien s t fü r  S tu ­
d en ten  d e r  N a tu rw issen sch a ften . M ißliche U m stän d e  h a b e n  n u r  einen 
e inzigen  S tu d en ten  a n tre te n  la ssen  — d o ch  h o ffen  w ir  fü r  d ie  Z u k u n ft 
b esse ren  E rfo lg .

M it u n se ren  B ru d e rse k tio n e n  s in d  w ir  au f fre u n d sc h a ftlic h e m  F u ß  
gestanden , w obei n ic h t n u r  g e rad e  d as  gem einsam e S itzu n g sz im m er bzw . 
d e r  gem einsam e V o rtra g sra u m  u n s  v e rb an d . Am B eg rü ß u n g sab en d  des 
ä rz tlich en  F o rtb ild u n g sk u rse s  im  H e rb s t w a r d e r  V erein  d u rc h  V o rstan d  
u n d  S c h r if tfü h re r  v e rtre te n . D ie im  R ah m en  d ieses K u rses ab g eh a lten en  
ö ffen tlich en  V o rträg e  von  F re ih e r rn  von  V e rsch u e r ü b e r  e rb b io lo g isch e  
F rag en  u n d  von  G eh e im ra t S a u e rb ru c h  ü b e r  den  S ch m erz  w a re n  au ch  
f ü r  uns ein E rleb n is . Mit b e so n d e rem  In te re sse  h a b e n  w ir d en  beg in ­
n en d en  Z u sam m en sch lu ß  d e r  A p o th ek e r verfo lg t. W ir w ü rd e n  uns freu en , 
w enn  au ch  sie s ich  u n se rem  V erein  als S ek tion  an sch ließ en  so llten . Die 
T ech n ik e rsek lio n  is t au ch  h e u e r  m it V o rträg en  an  d ie  Ö ffen tlich k e it ge­
kom m en, d ie z. T. von  a llgem einem  In te re sse  w a re n  u n d  au ch  von  u n seren  
ü b rig en  V ere in sm itg lied ern  beifällig ' au fg en o m m en  w o rd e n  sind . Sie fü llt 
h eu te  ein  ab so lu tes  B ed ü rfn is  aus.

D ie g esch äftlich en  A ngelegenheiten  des V ereins w u rd e n  in  8 g u t b e ­
su ch ten  A u sschußsitzungen  erled ig t. Aus d e r  R eihe  w ir ts c h a f tlic h e r  M aß­
n ah m en  m it dem  Zw eck, u n se re r  b ed ü rf tig e n  K assa  zu  h e lfen , seien  2 
h e rv o rg eh o b en : 1. D er m iß lungene  V ersuch , d u rc h  ein  eigenes B an k ­
kon to  in  D eu tsch lan d  d e r  le id lich en  D ev isen sch w ierig k e iten  H e rr  zu 
w erd en  u n d  2. d e r  V ersuch , u n se re  S c h a d e n e rsa tz a n sp rü c h e  fü r  d ie  bei 
d e r  B o d e n k re d ila n s ta lt e r l it te n e n  V erlu s te  be im  S taa te  ge ltend  zu m a ­
chen . H e rrn  A dvokat D r. B ru c k n e r-B u k a re s t sei f ü r  se ine  B ere itw illig ­
keit, un s h ie rb e i kosten lo s b e h ilf lic h  zu  sein , d e r  D ank  des V ereins au s­
gesp rochen . D ank  sch u ld en  w ir  w e ite r v e rsch ied en en  W o h ltä te rn , d ie  
au ch  h e u e r  n ic h t au sgeb lieben  sind . W eilan d  Mg. E. P isse l h a t  dem  
V erein  te s ta m e n ta risc h  10.000 L ei h in te r la s se n  (A uszah lung  w o h l n o ch  
in  w e ite r F e rn e i) . Mit e in e r  n a m h a f te n  S pende (L ei 3000) h a t  u n s a u ß e r  
ih re m  h o h e n  Ja h re sb e itra g  d ie  „ T ra n ssy lv a n ia “ V ersich e ru n g s A.-G. b e ­
d ach t, ebenso d ie  G ew erbe- u n d  H a n d e lsb an k  m it 1000 L ei n a c h  ih re m  ge­
r in g e re n  V erm ögen. D iesen  u n d  e in e r R eihe  von  an d e re n  S penden  is t 
es in  e rs te r  L in ie  zu  v e rd an k en , d aß  w ir au ch  h e u e r  an  d ie  H e ra u s ­
gabe eines J a h rb u c h e s  den k en  können .
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Ü ber d ie  V erm eh ru n g  d e r  S am m lungen  w e rd en  d ie  e inze lnen  K u sto ­
d en  b e rich ten . U n te r  d en  v ie len  G ö n n ern  sei O bers th o f ja g d d ire k to r  A. 
v. S pieß  bes. h e rv o rg eh o b en . Ih n e n  a llen  gilt u n se r  h e rz lic h e r  D ank!

A uslän d isch e  F a c h k rä f te  zum  B estim m en  von  T ie re n  w u rd en  fü r  In ­
sek ten , bes. fü r  S chm ette rlinge , in  A n sp ru ch  genom m en . D en L e id en s­
w eg zu b e sch re ib en , d e r  m it d e r B esch affu n g  d e r  zo llfre ien  E in fu h r , 
bzw . E in fu h rb ew illig u n g  v e rb u n d en  w ar, w ill ich  m ir  e rsp a re n , u n d  
A b geo rdne ten  D r. O. H erzog  au ch  an  d ie se r S telle  fü r  se ine  bere itw illige  
F ö rd e ru n g  u n se re  V e rb u n d en h e it au sd rü ck en . W ir w ollen  d a n k b a r  sein, 
d aß  u n se r  V o rs ta n d s te llv e r tre le r  D r. D an ie l C zekelius d iese T o r tu r  ge­
su n d  ü b e rs ta n d e n . Ic h  seh e  ih n  le b h a f t v o r m ir, w ie e r  m ir ü b e r e inen  
Z w isch en fa ll b e r ic h te te : Sä sä  m e r-t n e t u n ?  Ic h  d ö ch t, ic h  sil z e rs p rä n ­
gen.

Im  L au fe  des J a h re s  k o n n ten  w ir  2 M itglieder aus b e so n d e ren  A nläs­
sen  b e g lü ck w ü n sch en : C arl M eliska-S idney zu  se inem  80. G eb u rts tag  und 
E m il v. S ilb e rn ag e l z u r V erle ihung  d e r  s ilb e rn e n  H äckelm edaille . d ie  
e r  in  A n erk en n u n g  se in e r w issen sch a ftlic h en  A rbeiten  au f dem  G ebiete 
d e r  S ch m e tte r lin g sk u n d e  e rh a lte n .

U n se re  M itg liederbew egung  w eist fo lgende  Z ah len  au f:
A usge tre ten  6 S tan d  E h ren m itg lied  1
E in g e tre ten  12 V o llzah le r 322

H a lb z a h le r  11
d u rc h  S tiftu n g  (leb en d ) 64
k o rre sp o n d ie re n d e  Mitgl. 17

Z usam m en  415
D er M useum sbesuch  w a r zu fried en ste llen d .
Im  ganzen  w u rd e n  v e rk a u f t 1897 K a rte n  u n d  z w a r: 

zu  Lei 2.— 1019 Lei 2038.—
zu L ei 5.— 642 L ei 3210.—
zu L ei 10.— 228 Lei 2280.—
zu L ei 20.— 8 Lei 160.—

1897 L ei 7688.—
D ie Z ah l d e r  das  M useum  b esu ch en d en  S ch u len  is t bes. von Seite 

d e r  R u m än en  weiLer gestiegen.
Ich  b ilte  den  B e ric h t z u r  K en n tn is  zu neh m en !

K u s t o d e n b e r i c h t e .

a) Sammlung der Säugetiere und Vögel. (Kustos A. K a m n e  r.)
D ie S am m lung  e rh ie lt fo lgenden  Z u w a c h s :

1. B i b e r r a t t e  (N u tr ia )  M yocasto r coypus. N u tr ia z u c h t K ie rtsch e r, 
H e rm a n n s ta d t, 12. D ezem ber 1936.

2. L e o p a r d e n s c h ä d e l ,  geschenk t von O b e rs t A. v. Spieß, A frika, 
Ju li 1936.
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3. E l e n g e h ö r n  (A b n o rm itä t) , von  O b ers t A. v. Spieß, A frika. Ju li 
1936.

4. G e h ö r n  v o n  S p r  i n  g b  o c k, von  O berst A. v. Spieß, A frika, 
Ju li 1936.

5. G e h ö r n  v o n  H a r  t e b e e s t ,  von  O b ers t A. v. Spieß, A frika, Ju li 
1936.

6. S c h ä d e l  d e r  g e s t r e i f t e n  H y ä n e ,  von O b erst A. v. Spieß, 
A frika, Ju li 1936.

7. E i n  N i l p f e r d z a h n ,  von  O berst. A. v. Spieß, A frika, Ju li 1936.
8. N u t r i a s c h ä d e l  aus d e r  N u tr ia z u c h t D eva, gesch en k t von  Car] 

O rendi.
S c h ä d e l  d e r  W i l d k a t z e ,  T ie rp a rk .

10. W a n d e r r a t t e ,  S to p fp rä p a ra t , J. v. H an n en h e im , p rä p . von A. 
K am ner.

11. R o t k e l c h e n ,  S y lv ia  ru b ecu la  L. m as., 30. M ärz 1936.
12. N a c h t i g a l l ,  L usc in ia  m e g a rh yn ch o s  B reh m ., W. S te tte r, S ieben­

b ü rgen .
13. S p r o s s e r ,  L usc in ia  lu sc in ia  L., W ilh . S te tte r , S iebenbürgen .
14. M i s t e l d r o s s e l ,  T u rd u s  v isc ivorus  L. fern, iuv., H e rm a n n s ta d t, 

J. v. H an n en h e im , 16. N o v em b er 1936. K am ner.
15. T a u b e n h a b i c h t ,  A s iu r  pa liim b a riu s  L., m as., H e rm a n n s ta d t, J. 

v. H an n en h e im , 13. S ep tem b er 1936, K am n er.
16. B l ä ß g a n s ,  A n ser  a lb ifro n s  Scop ., O ravi^a., O k to b e r 1936. Inge­

n ie u r  H ab e rm an n , T em esw ar.
17. F i s c h r e i h e r ,  A rdea  cinerea  L. m as., R. A lb rech t, T em esw ar. 26. 

Mai, 1935.
18. R a u  h  f u ß  b  u s s a r  d, A rch ib u teo  lagopus  L., R. A lb rech t, T em es­

w ar, 6. A pril 1936.
19. U r  a  1 k a u z, S y r in u m  ura lense  Pall, m as., D r. H. P a lm h e r t , H e r­

m a n n s ta d t, 15. O k to b er 1936, p rä p . K am ner.
20. L e r c h e n f a l k ,  Falco su b b u teo  L., fern., Vict. Czikeli, H e rm a n n ­

s lad t, 17. J a n u a r  1937, p rä p . K am ner.
21. M i t t l e r e r  B u n t s p e c h t ,  D en d ro co p u s  m ed io r  L. m as., H e r­

m an n s tad t, J. v. H an n en h e im , 10. D ezem ber 1936. p rä p . K am ner.
22. E i s v o g e l ,  A lcedo  isp ida  L., m as., H e rm a n n s ta d t, J. v. H an n en ­

heim , 10. J a n u a r  1937, p rä p . K am ner.
23. E i s v o g e l ,  A lcedo  isp ida  L., m as., H e rm a n n s ta d l, C arl O rendi, 15. 

J a n u a r  1937.
24. H o r n r a b e ,  B ru sts tü ck , O b erst Aug. v. Spieß , O sta frika , Ju li 1936, 

p rä p . K am ner.
25. S c h w a r z a m s e l ,  T u rd u s  m eru la  L., m as., J. v. H an n en h e im , 15. 

F e b ru a r  1937, p rä p . K am ner.

download unter www.biologiezentrum.at



26. A rab isch e  T r  a p  p e, B ru s ts tü ck , O b erst Aug. v Spieß , O .-A frika, 
Ju li 1936, p rä p . K am ner.

27. S c h o p f a d l e r ,  S lo p fp rä p a ra t , O b erst Aug. v. Spieß, O .-Afrika, 
Ju li 1936, p rä p . K am ner.

28—32. S p e r b e r ,  3 R o t f u ß f a l k e n ,  1 K r a n i c h ,  von  D ire k to r 
R. ALbrechl 1936.

An das G ym nasium  gesch en k t je  1 S tück  S t i e g l i t z ,  K e r n b e i ß e r ,  
K r e u z s c h n a b e l ,  G o 1 d  a m  m e r ,  B e r g f i n k  u n d  G i m p e l -  
m ä n n c h e n .

b) Die Insektensammlung mit Ausnahme der Schmetterlinge.
(K ustos G ustav  H e n r i c h . )  A uch im  le tz tv e rg an g en en  J a h r  h a t  s ich  an  
den  In sek len sam m lu n g en  u n se res  M useum s n ic h t v iel v e rä n d e r t. Meine 
T ä tig k e it b e sc h rä n k te  s ich  fa s t au ssch ließ lich  au f In s ta n d h a ilu n g s -  u n d  
O rd n u n g sa rb e iten . G eschenkw eise  e rh ie lten  w ir  v o n  H e rrn  H o fjag d d irek ­
to r  O b erst von  Spieß  ein ige gelegen tlich  se in e r A frik a re ise  im  F r ü h ja h r  
1936 gesam m elte  K äfer, H eu sch reck en , W anzen  u n d  T e rm iten , d a n n  von  
H e rrn  O b e rm o n teu r C arl O ren d i d ie  von  ih m  im  le tz ten  S o m m er in  
H e rm a n n s ta d t u n d  im  Z ood ta l e rb eu te ten  In se k te n  aus v e rsch ied en en  
O rdnungen  u n d  en d lich  eine d r i t te  S endung  A m eisen  von  H e rrn  P au l 
R öß ler, B udapest, m it d en en  e r u n s au ch  ein ige V e rtre te r  a n d e re r  In sek ­
ten o rd n u n g en  u n d  S p in n en  m itsch ick te . "Die A m eisen, 17 A rten  und  Va­
r ie tä te n  aus 12 G attungen , d a ru n te r  fü r  u n se re  S am m lu n g  neu  9 A rten  
u n d  V arie tä ten , v o n  den  G a ttungen  n u r  e ine fü r  uns neue, s tam m en  
g rö ß ten te ils  aus U n g a rn  (10 A rten ), e in ige aus an d e re n  eu ro p ä isch en  
L ä n d e rn  (3), d a n n  2 A rten  vom  K ilim an d sch a ro , e ine aus P a ra g u a y  und  
eine A rt aus dem  B o tan isch en  G arten  in  K öln , w o h in  sie e in g esch lep p t 
w urde .

E rw ä h n e n  m ö ch te  ich  n o ch , d aß  w ir  23 neue , vom  H au sm e is te r  M oser 
so lid  ang e fe rtig te  In se k te n lä d c h e n  an g ek au ft h ab en , w o d u rc h  dem  in  
d e r  le tz ten  Z eit sch o n  re c h t h in d e r lic h e n  P la tzm an g e l fü r  u n se re  S am m ­
lu n g en  w o h l fü r  z iem lich  lange  ab g eho lfen  sein  d ü rf te . A llerd ings feh lt 
den  L äd ch en  n o c h  d ie  V erg lasung  u n d  d ie  F ilzein lage.

c) Die Schmetterlingsammlung. (K u s to s  D r .  D a n ie l  C z e k  e 1 i  u  s.)
O hne au f die N eu e in läu fe  im  e inze lnen  einzugehen , b r in g t B e rich t­
e rs ta tte r  ein iges ü b e r  den  A ufbau  u n se re r  S ch m ette rlin g ssam m lu n g . Sie 
z e rfä llt in  d re i T eile : 1. D ie S chausam m lung , die in  A usw ah l d as  System  
zeigt. 2. E x o tisch e  F a lte r , b e i d e re n  A ufste llung  W ert au f d ie  F a rb e n ­
p ra c h t gelegt is t  u n d  3. den  w ich tig s ten  T eil (d en  B esu ch e rn  im  a llge­
m einen  n ic h t zugäng lich ), e n th a lte n d  d ie  h e im isch e  F au n a . D er W ert 
d ie se r S am m lung  e rg ib t s ich  d a ra u s , d aß  alle  T ie re  F u n d o r t  u n d  D atu m  
en th a lte n  u n d  genau  b e s tim m t sind , z. T. a u ch  in  zw e ife lh a ften  F ä llen  
von  au s län d isch e n  G eleh rten . U n se re  S am m lung  e n th ä l t  n ah ezu  2000 
A rten , d o ch  m uß  b e to n t w erd en , d aß  sie n ic h t v o lls tän d ig  ist, d a  aus
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S ieb en b ü rg en  e tw a  2200 A rten  b e k a n n t sind . U n se re r  S am m eltä tig k e it 
b le ib t n o c h  genug zu  tu n  übrig , w en n  w ir  — im  V erg le ich  zu an d e ren , 
b e sse r e rfo rsc h te n  G ebieten  — an n e h m e n  d ü rfen , d aß  s ich  d ie  Z ah l d e r 
a u f h e im isch em  B oden  leb en d en  A rten  um  2800—3000 bew egen  d ü r f te  I

A n sch ließend  b rin g t B e r ic h te rs ta tte r  in te re ssa n te  A u sfü h ru n g en  ü b e r  
d ie  A rt d e r B esied lung  u n se re s  L an d es  im  a llgem einen  und  im  b e so n ­
d e re n  d u rc h  S chm ette rlinge .

N äh e re s  fin d e t s ich  in  e inem  v o ra n s te h e n d e n  A ufsatz  d ieses H eftes.

d) Sammlung der niederen Tiere mit Ausnahme der Insekten.
(K u sto s H. W . P a l m h e r  t.) D ie A rbe it b e sc h rä n k te  s ich  in  d iesem  J a h re  
m e h r  au f das In s ta n d h a lte n  d e r  S am m lungen . E s m u ß ten  v e rsch ied en e  
G efäße m it A lkohol u n d  F o rm a llö su n g en  a u fg e frisc h t w erden . Zum  V er­
sch ließ en  d e r  G efäße w u rd e  G u tta p e rc h a  ve rw en d e t. D ie h ie r fü r  nö tige  
E in ric h tu n g  eines W asse rb ad es w u rd e  uns in  lieb en sw ü rd ig e r W eise von  
H e rrn  C arl O rend i kosten lo s z u r  V erfügung  gestellt.

In  d iesem  J a h re  w u rd e  au ch  m it d e r  In v e n ta r is ie ru n g  z u n ä c h s t d e r  
S ch au sam m lu n g en  begonnen . D er in s  A uge g efaß te  fre iw illige  A rb e its ­
d ie n s t von  H o ch sch ü le rn  k o n n te  in  d iesem  J a h re  aus v e rsch ied en en  
G rü n d en  n ic h t d u rc h g e fü h r t w e rd e n ; tro tz d e m  w u rd e  im  L au fe  des 
A ugusts von e inem  H o c h sc h ü le r  d ie  In v e n ta r is ie ru n g  von  2 S ch rän k en  
d e r  S ch au sam m lu n g  (S pongia , C oe len te ra ta , E c h in o d e rm a ta , B rac liio - 
poda, B ryozoa  u n d  V erm es) d u rc h g e fü h rt.

Von N eu ein läu fen  s ind  zu  e rw ä h n e n : 1. 1 afrik . D o p p e lsch le ich e  
(A m p h isb aen a), 2. 1 afrik . S k o rp io n  (E u sc o rp io ) , 3. 1 afrik . Sp inne (n o c h  
u n b estim m t). Alle von  O b ers t A ugust v. Spieß  aus A frika.

e) Botanische Sammlung. (K u s to s  D r . E r n s t  K i s c h . )  In  d e r  bo ­
ta n isc h e n  S am m lung  h a t  s ich  im  B e r ic h ts ja h r  n ic h ts  geän d ert. D a 
d ie  b o ta n isc h e  S am m lung  n ic h t w ie  d ie  ü b rig en  S am m lungen  S ch au ­
sam m lu n g en  sind , so n d e rn  m ö g lich s t v e rp a c k t in  g esch lo ssenen  K ästen  
a u fb e w a h rt w ird , w ird  es s ich  em p feh len , w en ig stens e tw as ü b e r  
ih re n  U m fang  u n d  U rsp ru n g  m itzu te ilen . U n se re  b o ta n isc h e  S am m lung  
fü llt ein  ganzes Z im m er u n d  is t in  g u t v e rsch lo ssen en  vom  B oden  b is 
z u r  D ecke re ich en d en  K ästen  in  dem  zw isch en  d em  k le inen  A rbe its­
z im m er u n d  d e r B ib lio thek  b e fin d lich en  R aum  u n te rg eb rach t, sie  b e s te h t 
au s 4 g ro ß en  u n d  m e h re re n  k le in e ren  S am m lungen . U n te r  d en  le tz te ren  
b e fin d e t s ich  aus d em  N ach laß  v. L e rch en fe ld s  eine K u rio s itä t, ein 
k leines z iem lich  v e rw itte r te s  H e rb a r  in  F o rm  e in e r g ro ß en  B ibel, w ie 
s ich  S c h u r in  einem  A rtikel u n se re r  V erh an d lu n g en  u n d  M itte ilungen  
im  J a h re  1853 a u sd rü ck t. E s s ta m m t von  G eorg F r ie d r ic h  v. B au ß n e rn  
aus dem  J a h r  1734. E s is t v ie lle ich t d as  ä lte s te  s ieb en b ü rg isch e  H e rb a r. 
D as n ä c h s tä lte s te  H e rb a r  is t  d as  von  Jo se f v. L e rc h e n fe ld  aus d en  
J a h re n  1785—1790, das  40 J a h re  n a c h  dem  T ode  L e rch en fe ld s  au f dem  
A ufboden  eines V erw an d ten  a llen  z e rs tö re n d e n  E in flü ssen  ausgesetz t w ar. 
„E s koste te  viel M ühe“, s c h re ib t S ch u r, „au s  dem  K o n g lo m era t von
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W ü rm ern , S p inngew eben  u n d  S taub  e tw as h e rau sz u k la u b e n , w as dem  
B egriff v o n  e inem  H e rb a r  g le ichko m m en  so llte .“ D iese T rü m m e r n u n  
h a t u n se r  V erein  in  d en  50er J a h re n  k äu flich  an  s ich  g eb rach t, m e h r  
aus P ie tä t fü r  d en  u m  u n se re  F lo ra  s e h r  v e rd ie n te n  L erch en fe ld , als 
um  den  w irk lic h e n  W ert d e r  Sam m lung , es s in d  im m e rh in  21 F aszikel. 
U nsere  g rö ß ten  b o ta n isc h e n  S am m lungen  s in d  d ie  v o n  M ichael Fuß,. 
K arl U n tch , Jo se f B a r th  u n d  D r. K a rl U ngar. D r. U n g ar h a t  d ie le tz t­
e rw ä h n te  n o c h  zu  L eb ze iten  fü r  d en  V erein  angeleg t. E r  h a t  s ich  d ab e i 
b e s treb t, n e b e n  se lb s t gesam m elten  E x em p la ren  d e r  e in ze ln en  Spezies 
w om öglich  au ch  O rig ina le  u n se re r  a lten  B o tan ik e r L e rch en fe ld , B au m ­
g arten , F uß , B a rth , K ayser, K ladn i u n d  so lch e  n e u e re r  F o rs c h e r  u n d  
S am m ler einzu legen . A ußer d iesen  4 g ro ß en  H e rb a rie n  b e s itz t d e r  V erein  
n o c h  das so g en an n te  „a lte  V e re in s h e rb a r“, das  H e rb a r  D r. K ay se rs  u n d  
A ckners u n d  e ine S am m lu n g  a fr ik a n isc h e r  P flan zen  vo n  D r. B inder. 
D as I le rb a r  von  K ladn i, das n a c h  S im onkay  vom  V erein  se in e rze it ge­
k au ft w o rd e n  se in  soll, h a b e  ic h  als b e so n d e re s  H e rb a r  n irg en d s  ge­
fu nden , w o h l a b e r  z a h lre ic h e  von  K lad n i h e r rü h re n d e  P flan zen  im  
„a lten  V e re in sh e rb a r“ . W a h rsc h e in lic h  s in d  se in e rze it d ie  b ra u c h b a re n  
E x em p la re  aus K lad n is  S am m lu n g  dem  a lten  V e re in sh e rb a r  e in v e rle ib t 
w orden .

Vom  H e rb a riu m  n o rm a le  tra n ssy lv an icu m , dessen  H erau sg ab e  n o ch  
zu Z eiten M ichael F u ß ’ beg o n n en  w u rd e , b esitzen  w ir 10 C en tu rien  (m e h r  
sch e in en  n ic h t e rsc h ie n e n  zu  sein) u n d  von  d e r  F lo ra  R o m an iae  exsiccata , 
d ie  je tz t h e rau sg eg eb en  w ird , 14 C en tu rien .

Ic h  b itte  m e in en  B e ric h t z u r  K en n tn is  zu n eh m en .

f) Die mineralogisch - geologisch - paläontologische Sammlung.
(K usto s R u d o lf B i n d e r . )  Im  Ja h re  1936 w u rd e n  in  d en  m in e ra lo g isch ­
geo log ischen  S ch au sam m lu n g en  — n a c h d e m  sch o n  fü r  d ie  b e re its  im 
le tz ten  B e ric h t e rw ä h n te  B e rn s te in sam m lu n g  n u r  m it M ühe d u rc h  Zu­
sam m en rü c k en  a n d e re r  G egenstände R aum  gesch affen  w e rd e n  k o n n te  — 
keine N eu au fs te llu n g en  d u rc h g e fü h rt.

D agegen n a h m  ic h  in so fe rn  e ine  k le ine  U m ste llu n g  v o r, als ich  d ie  
gesch lo ssene  S am m lu n g  S ta ß fu r te r  A b raum salze , d ie  v o rh e r  in  dem  bei 
d e r  E in g an g stü r b e fin d lich en  G lasp u lt zw ischen  e in e r  A nzah l a n d e r­
w eitiger — sy s tem a tisch  n ic h t  zu sam m en g eh ö rig e r — S ch au stü ck e  un le r- 
g e b ra c h t w ar, n u n  in  d ie  g ro ß e  M in e ra lien sch au sam m lu n g  an  en t­
sp rech en d em  O rt e in re ih te , w o sie zw eifellos b e sse r h in g eh ö rt, zu m al 
s ich  gerade  d o r t  n o c h  genügend  f re ie r  R au m  h ie r fü r  v o rfan d .

Im  v e rg an g en en  J a h r  b eg an n  ic h  fe rn e r  m it d en  V o rb e re itu n g en  z u r 
S ch a ltu n g  e in e r ganz n e u e n  — als so lc h e r  b is lan g  bei uns ü b e rh a u p t 
n ic h t v e r tre te n e n  — tech n o lo g isch en  S ch au sam m lu n g  von  N u tzsle inen , 
u n d  zw ar im  b eso n d e ren  H in b lick  au f d ie  h iesigen , d . h . d ie  H e rm a n n ­
s tä d te r  V erhä ltn isse . Zu d iesem  Z w eck se tz te  ich  m ich  so w o h l m it d em  
L e ite r des h iesigen  B auam ts, H e rrn  O berin g en ieu r K irsch e r, als a u ch  m it
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dem  S te in m etzm eiste r H e rrn  A dolf Z iegler in  V erb indung , d ie  beide in  
en tg eg en k o m m en d er W eise ih r e  U n te rs tü tz u n g  v e rsp ra c h e n , so d aß  ich  
d ie  vo rgesehene S am m lung  n o c h  im  L au fe  d ieses J a h re s  an  e inem  ge­
e igne ten  O rt au fs te llen  zu  k ö n n en  hoffe .

V on H e rrn  O berin g en ieu r K irsc h e r w u rd e  uns au ß e rd em  d ie  g esch en k ­
w eise Ü berlassung  d e r B o d en p ro b en  zugesagt, d ie  be i e in e r vom  s tä d ti­
sch en  B au am t in  d e r N äh e  des S ch la c h th a u se s  b is  zu  e in e r T iefe  von  
223,50 M eter d u rc h g e fü h rte n  B o h ru n g  gew onnen  w o rd en  w aren .

An G eschenken  lie fen  w e ite rs  e in :
E in e  A nzahl v e rsc h ie d e n e r S te ine  vom  R o ten  B erg  von  F rl. H en rie tte  

Bielz. 4 Iv istchen u n b e s tim m te r  M ineralien , le id e r o h n e  F u n d o rtsa n g a b e n  
d u rc h  V erm ittlu n g  des F rl. v. S te in b u rg  von  ih re m  B ru d e r  H e rrn  D ipl.- 
Ing . A dolf von  S te in b u rg  aus B o ch u m  i. W estfa len ; 2 S tücke S e rp en tin  
au s V argvas von  H e rrn  A dolf Z iegler, H e rm a n n s ta d t; 2 S tücke  F ase rg ip s  
von H e rrn  M ichael M int aus U rw eg en ; 1 S tück  Q uarz  von  d e r  K ron- 
d o m än e  B o rca  von  H e rrn  O b ers t A. v. Spieß. A llen S p en d e rn  m ö ch te  
ich  h ie m it au ch  an  d ie se r S telle d anken .

A n d ere rse its  ste llten  w ir — im  S inne e in e r se in e rze it an  die K ustoden  
e rg an g en en  A u ffo rd e ru n g  — u n se re rse its  w ieder e ine k leine m in e ra lo g i­
sch e  Ü bersich tssam m lu n g , u n d  z w a r d iesm al fü r  d ie  B ukarest e r  d eu tsch e  
M ädchenschu le , zusam m en . D iese S am m lu n g  h a r r t  a lle rd ings n o ch  ih r e r  
A bholung.

E n tsp re c h e n d  d e r A ufgabe u n se re s  V ereins als e in e r gem einnützigen 
E in rich tu n g , u n se re  b esch e id en en  K rä fte  und  M ittel au ch  w e ite ren  K re i­
sen  n a c h  M öglichkeit d ie n s tb a r  zu m ach en , fo lg te  ich  sch ließ lich  gerne  
e in e r  B ille  d e r L e ilung  d e r  h ies igen  A n sta lt d e r  F ra n z isk a n e ri nnen  um  
B estim m ung  e in e r A nzahl von  S tücken  ih r e r  e igenen S chu lsam m lung .

Ic h  b itte  d iesen  B e rich t z u r K en n tn is  zu  n ehm en .

g) Bericht über das mikroskopische Laboratorium (K u s to s  D r. 
V ik to r W eindel)- lieg t n ic h t vo r, d a  K usto s se it m e h re re n  W ochen  im 
A usland  w eilt. B esondere  V erän d e ru n g en  sin d  n ic h t  zu  verze ichnen .

Bibliotheksbericht. (W ilhelm  v. H o c h m e i s t e r . )
Seit dem  S om m er 1936 h a b e n  H e rr  P r im a ra rz t  D r. F ritz  F u ß  u n d  ich  

u n s d e r  v e rw a is ten  B ib lio th ek  angenom m en . W ir h a b e n  d ie R estanzen  
a u fg ea rb e ite t, h a b e n  das J a h rb u c h  83/84 v e rs a n d t un d  h a b e n  d ie  la u ­
fen d en  A ngelegenheiten  erled ig t.

D er Verfein is t im  v erg an g en en  J a h r  m it 297 G ese llschaften  im  T a u sc h ­
v e rk e h r  g estan d en , d a ru n te r  148 d eu lsch en .

N eu h in zu g ek o m m en  s in d : 1. S oc ie la le  re g a lä  ro m ä n ä  de  G eografie, 
B u k arest. 2. Z oologisches In s ti tu t  d e r  U n iv e rs itä t A then. 3. F in n isch e  En- 
tom o log ische  G esellschaft, H e lsing fo rs . 4. M useo en tom olog ico  „P ie tro  
R o ssi“, D uino.
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N ach träg e  an  J a h rb ü c h e rn  h ab en  w ir au f W u n sch  g esand t an  das 
D eu tsche  M useum , M ünchen , u n d  an  d ie  U ng arisch e  A kadem ie u n d  das 
N a lu rh is to r isc h e  M useum  in  B udapest.

An G eschenken  lie fen  e in :
1. Z e tte lk a ta lo g  d e r  B ü c h e ra u sw a h l d u rc h  den  ausländischen Buch* 

tausch. 12 S am m lungen .
2. Dr. F. Fürst: H ed erich sb ek äm p fu n g sv e rsu ch e . M ünchen  1933.
3. Ü ber d ie D u rc h fü h ru n g  ac ro lo g isc h e r F lagzeugau fstiege  in  v e rsc h ie d e ­

n en  L än d e rn . 1936. Aerolog. Kommission, Berlin.
4. Eduard Pöppig: I l lu s tr ie r te  N a tu rg e sch ich te  des T ie rre ich es , III. Bd. 

Leipzig, N. W eber 1851.
5. Dr. Michael Haberlandt: V ölkerkunde I .u n d  II. S am m lung  G öschen.
6. Behringwerkmitteilungen, H eft 7. „ D ieeu ro p ä isch en  u n d  m e d ite r ra ­

n en  O tte rn  u n d  ih re  G ifte“ G rund lagen  z u r D ars te llu n g  eines w irk sa ­
m en S ch lan g en seru m s. M arb u rg  1936.
Durch Kauf h ab en  w ir e rw o rb e n :

1. L in d n e r: Die F liegen. 94.—105. L ieferung .
2. O. S ch m ied ek n ech l O puscula  Ieh n eum ono log ica , Fasz. XXV. B eendet 

w eil im  87. L e b e n s ja h re  am  1 1 . F e b ru a r  1936 gesto rben .
3. B ro h m er, E h rm a n n , U lm er: D ie T ie rw e lt M itte leu ro p as (VI. Bd., 2. 

Lief. In sek ten , 3 T eil).
4. D r. W S tichel I l lu s tr ie r te  B eslim m u n g slab e llen  d e r  d eu tsch en  W an­

zen. L ie fe ru n g  12.
5. M ikrokosm os. Z e itsch rift.
6. E n tom o log ische  Z e itsch rif t des E n lo m o lo g en v ere in s F ra n k fu r t  a. M. 

Im Tauschweg e rh ie lten  w ir:
1. D r. A. Seitz: Die G ro ß sch m ette rlin g e  d e r E rde . Lief. 57—63.
2. Ys. M ausnerus: K ata log  ü b e r Vögel u n d  T ierbä lge.

Jahresbericht der Medizinischen Sektion.
(Dr. Fritz B e r w e r t h ,  Schriftführer.)

L öbl. G e n e ra lv e rsa m m lu n g !

W enn die Stille des L ebens im  eben  ab g e lau fen en  48. V e re in s ja h r  d e r  
Med. Sektion  e in e r R ech tfe rtig u n g  b ed ü rf te , so k ö n n ten  w ir  d a ra u f  v e r­
w eisen, daß. d ie  Zeit u n d  d ie  V erhä ltn isse  es m it sich  b ra c h te n , d aß  d ie  
m eisten  u n s ’ als S lan d esv ere in ig u n g  bew egenden  D inge sich  h eu te  v o r 
dem  viel g rö ß e ren  u n d  b re ite re n  F o ru m  des S iebenbü rg isch -D eiitschen  
Ä rztevercins ab sp ie len  u n d  sow eit sie u n s H e rm a n n s tä d te r  b e so n d e rs  
b e rü h re n , in  dessen  H e rm a n n s tä d le r  G ruppe  zu r V e rh an d lu n g  gelangen. 
N ich tsd es lo tro lz  w o llen  w ir gu ter, a lte r  T ra d itio n  fo lgend  in  d e r Med. 
Sektion  neb en  d e r  w issen sch a ftlic h en  A rbeit u n se re s  V orlragsw esens Ge­
se lligkeit u n d  ko lleg ia le  K am e ra d sc h a ft pflegen.

E ine  V e rän d eru n g  gegen das V o rja h r  w eist u n se r  M itg lieders tand  auf. 
D er S en io r d e r  Med. Sektion , K o m ila lso b e rp h y sik u s  d. R. D r. H ein rich
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S chü lle r, s ta rb  am  21 A pril im  A lter von  84 Ja h re n . In  d e r  Sektions- 
silzung  vom  8. Mai fan d  d e r  O b m an n  w a rm e  W orte  zu seinem  A ndenken  
u n d  die  V ersam m lung  e h r te  se in  A ndenken  d u rc h  E rh e b e n  vo n  den 
S itzen. H eft 5 d e r  Med. Z e itsch rift b ra c h te  sein  B ild  u n d  e inen  N ach ru f.

Im  L au f des J a h re s  1936 k o n n ten  w ir 3 ju n g e  K ollegen n e u au fn eh - 
m en, a n d e re rse its  verzogen  2 in  H e rm a n n s ta d t ansässige  K ollegen  zu 
s tänd igem  A u fen th a lt n a c h  D eu tsch lan d . S om it be lief sich  d ie  M itg lieder­
zah l d e r  Sek tion  E n d e  1936 au f 67, w ovon  56 au f H e rm a n n s ta d t und  11 
au f au sw ärts  en tfa llen .

D ie 13 o rd en tlich en  S itzungen  w iesen  m it d u rc h s c h n itt lic h  20 T eil­
n e h m e rn  e inen  e n tsp re c h e n d e n  B esu ch  auf, d e r  gegen d as  V o rja h r  e ine  
S te igerung  des In te re sse s  an  u n se re n  Z u sam m en k ü n ften  fes ts te llen  läß t.

In  d ie  Z eit vom  11.— 13. S ep tem b er fä llt d e r  B esuch  von  57 re ich sd eu t-  
sch en  Ä rzten u n d  Ä rztinnen  bzw . A rz tfrau en  in  H e rm a n n s ta d t, d ie  von 
K o n stan tin o p e l kom m end  ü b e r  B u k arest, K ro n s ta d t u n d  H e rm a n n s ta d t 
n a c h  H ause  z u rü ck k eh rten . E s fa n d  e in  geselliges Z usam m ense in  m it 
den  H e rm a n n s tä d le r  d eu tsc h e n  Ä rzten, sow ie e in  g em einsam er A usflug 
in  den  U n te rw a ld  s ta tt. A uch h ö r te n  w ir e in en  se h r  le h r re ic h e n  V o rtrag  
ü b e r  den  d eu tsch en  A rzt u n d  se ine  A ufgaben  im  D ritten  R eich  von  
D r. K arl L o tz -D ortm und .

Ü ber den  10. Ju b ilä u m sfo rtb ild u n g sk u rs  des Ä rztevereins in  d e r  Z eit 
vom  4.—11. O k to b er is t an  a n d e re r  S telle  so a u s fü h rlic h  b e r ic h te t w o r­
den , d aß  w ir dieses v ie lle ich t b ed eu tsam ste  E re ig n is  in  d e r G esch ich te  
des d eu tsch en  Ä rzleslandes d ieses L andes n ic h t w e ite r zu verfo lgen  b r a u ­
chen . D ie F ä lle  von  A nregungen , d ie  d iese ku rze  W oche uns a llen  b ra c h te , 
w ird  n o ch  lange u n te r  u n s fo r tw irk e n .

N ahezu  in  u n m itte lb a re m  A nsch luß  an  u n se re n  F o rtb ild u n g sk u rs , vom
15. b is 18. O k tober, fan d en  d ie  zilele m ed ica le  d in  Sibiu, c ircu l a l I l l- le a  
s ta tt , zu denen  P ro fe sso re n  d e r  m ed iz in isch en  F a k u ltä t Ja$i gew onnen  
w o rd en  w aren .

So s ta n d  d e r abge lau fene  H e rb s t d u rc h a u s  im  Z eichen  ä rz tlic h e r  F o r t­
b ildung , u n d  d a s  d a r f  w o h l e in e  E n tsch äd ig u n g  d a fü r  sein, d aß  u n se r 
z w ö lfte r V ortragszyk lu s im  W in te r 1935/36 e tw as  d ü rf tig e r  ausgefallen  
is t als sonst. E s fan d en  an  6 V o rtrag sab en d en  3 V orträge  u n d  5 D em on­
s tra tio n e n  sla lt, w ozu n o ch  d ie  D iskussion  ü b e r  d ie  B asedow sche  K ra n k ­
h e it kam , d ie  2 A bende fü llte .

Am 1. N ovem ber 1935 sp ra c h  D r. W  H ager ü b e r  G esu n d h e ilss ich e rim g  
u n d  G esu n d h eitsfü h ru n g .

Am 20. D ezem ber 1935 D r. E. G roß ü b e r  sechs J a h re  R ön tg en th e rap ie .
Am 28. F e b ru a r  1936 fa n d e n  3 D em o n s tra tio n en  sta tt.
Am 27. M ärz 1936 sp ra c h  D r. S. E rn s t  ü b e r  K o n stitu tio n , R asse  u n d  

V e re rb u n g  in  d e r  G eburtsh ilfe .
Am 8. u n d  22. Mai 1936 fa n d  d ie  D iskussion  ü b e r  d ie  B asedow sche  

K ra n k h e it s ta tt  u n d  z w ar h ie lt das in te rn e  R e fe ra t D r. W  K lein, d as  
n eu ro lo g isch e  R efe ra t D r. G. W erm esch e r, d a s  o k u lis lisch e  R e fe ra t D r.
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G. K loeß, das ch iru rg is c h e  R e fe ra t D r. J. F ren k . d as  gynäko log ische  R e­
fe ra t D r. S. E rn s t, d as  rö n tg en o lo g isch e  R e fe ra t D r. E. Groß.

An den  D em o n s tra tio n en  bete ilig ten  s ich  d ie  H e rre n  D r. Arz von 
S trau ß en b u rg , S. E rn s t, G roß, H ager. E. P h lep s , W erm esch e r je  e inm al.

D ie d u rc h s c h n itt lic h e  B esu ch erzah l m it 22 T e iln eh m er je  V o rtrag  
s te llte  d ie  a lte  E rfa h ru n g s ta ts a c h e  des gu ten  B esuches u n se re r  V orträge 
e rn e u t u n te r  B ew eis.

V orträge  u n d  D em o n stra tio n en  e rsch ien en  — w ie b is h e r  — in  d e r  
Med. Z e itsch rif t im  W o rt la u t o d e r als R efera t.

W ie an  a n d e re r  S telle  sch o n  b e ric h te t, fa n d  n a c h  m e h r jä h r ig e r  P ause  
w ied e r eine gem einsam e D iskussion  m it dem  N a tu rw issen sch a ftlich en  
V erein  s ta tt. In  F o rtse tz u n g  d e r  B esp rech u n g  d e r  S in n eso rg an e  w u rd e  
d a s  O h r b e sp ro ch en . D er gute B esuch , das le b h a f te  In te re sse , das d iese 
V eran sta ltu n g  fand , lä ß t von d e r  F o rtse tzu n g  d e r  D isk u ssio n sab en d e  d as  
B este  e rh o ffen .

Bericht der Techniker-Sektion.
(D ip l.-Ing . H. T h i e ß ,  S c h rif tfü h re r .)

V or 10 Ja h re n , d. h . am  3. F e b ru a r  1927, r ic h te te  d e r  V erfasse r d ieses 
B e rich te s  an  31 in  H e rm a n n s ta d t w o h n h a fte  In g en ieu re  d ie  sch rif tlich e  
A nfrage, ob  sie n ic h t geneig t w ären , an e in e r  m o n a tlich  o d e r v ie r te l jä h r ­
lich  ab z u h a lle n d e n  zw ang losen  Z u sam m en k u n ft te ilzu n eh m en  u n d  es 
w u rd e  fü r  die e rs le  d e ra r tig e  Z u sam m en k u n ft d e r  15. F e b ru a r  1927 in 
V orsch lag  g eb rach t. D iese A nregung  fa n d  e rf re u lic h e rw e ise  zu s tim m en ­
den A nklang, d en n  es k am en  21 In g en ieu re  zusam m en , d ie dem  e in m ü ti­
gen W unsche  A usd ruck  gaben, in  jed em  M onat e inen  d e ra r tig e n  In- 
g en ieu rab en d  zu v e ran s ta lten . Es gelang im  L au fe  d e r  d a rau ffo lg en d en  
J a h re  im m er m e h r  T e c h n ik e r fü r  d iese  Idee  zu gew innen , b is sch ließ lich  
am  12. O k to b e r 1932 in  e in e r  V ersam m lung  d e r  B esch lu ß  ge faß t w urde , 
sich  als „T ech n ik e r-S ek tio n “ dem  S ieb en b ü rg isch en  V erein  fü r N a tu rw is ­
se n sc h a fte n  an zug liedern , m it dem  Zw eck, d e r  P flege d e r  techn ischen  
D isz ip linen  u n d  V ertre tu n g  d e r  S lan d es in le resse n  im  R ahm en  d e r S ta ­
tu ten  des H au p tv e re in es .

Es d ü rf te  be i d iesem  R ückb lick  von  In te re sse  sein, au f d ie  Z u sch rift 
des N a tu rw isse n sc h a ftlic h e n  V ereins vom  13. J a n u a r  1932 h inzuw eisen , 
w orin  es h e iß t: „D er A usschuß  des V ereins fü r  N a tu rw issen sch a ften  h a t  
in  se in e r S itzung  vom  12. J a n u a r  d avon  K en n tn is  e rh a lte n , d aß  e in  K reis 
von  60 H e rre n  d ie  A bsich t h a t, e ine te ch n isch e  S ek tion  im  R ah m en  des 
V ereins zu g rü n d en . D er V ere in sau ssch u ß  b e g rü ß t d iese  A bsich t m it 
F reu d en , um  so m eh r, als h ie rd u rc h  ein n e u e r  L ich tb lick  au ch  fü r  d ie  
Z u k u n ft d e r  gesam ten  V ere in s tä tig k e it gegeben ist. D aß sich  in  d ie se r 
Zeit eines u n e rh ö r te n  w ir tsc h a ftlic h e n  N iederganges so v iele M änner 
finden , d ie  d ie  n ö tige  S p a n n k ra f t au fzu b rin g en  gew illt sind , w issen ­
sch a f tlich e  A u fb au a rb e it zu  le isten , m a c h t Ih n e n  u n d  u n s E h re .“

D ie G eschäftsste lle  d e r  T echn iker-S ek tion , m it ih re m  V o rs tan d  H e rrn  
G e n e ra ld ire k to r D aeh le r u n d  m it d essen  S te llv e r tre te r  H e rrn  D irek to r 
W eindel, s ind  in  den  ab g e lau fen en  J a h re n  s te ts  b e m ü h t gew esen, dem  ge­
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steck ten  Ziel n ä h e r  zu gelangen, sei es d u rc h  die A b ha ltung  von  V or­
trägen  o d e r gem ü tlichen  Z u sam m en k ü n ften  un d  es k an n  m it b e so n d e re r  
B efried igung  fes tgeste llt w erd en , d aß  im  L aufe  d ie se r 10 J a h re  ste ts  
ein h a rm o n isch e s  Z u sam m en w irk en  u n te r  den K ollegen g e h e rrs c h t h a t.

W as n u n  die T ä tigke it d e r  S ektion  im  le tz ten  Ja h re  anbe lang t, is t fol- 
gendes zu b e rich ten

Es w u rd en  4 V orträge  ab g eh a lten  un d  zw ar sp ra c h e n :
1. A rch. Ju liu s  F a b riliu s  ü b e r  B au fo rm en  in  E isenbeton . 8. J a n u a r  1936,
2. D r. Ing. R o b ert Jaco b i ü b e r  das T h em a : B eitrag  zum  A usgleich ge­

s tö r te r  h y d ro lo g isch e r G leichgew ieh lsbed ingungen  bei G rö ß lk ra ftw e r- 
ken. 27. M ärz 1936.

3. D r Ing. Felix  W ach sm an n  an lä ß lic h  des ä rz tlich en  F o r tb ild u n g sk u r­
ses ü b e r: Die e lek trisch en  S tröm e in d e r  M edizin u n d  ih r  W ellenspek- 
Irum . 5. O k tober 1936.

4. D ipl.-Ing. D ir. E d u a rd  W eindel ü b e r das T h em a: W ie en ts ta n d  d ie  
D am p fm asch in e?  13. J a n u a r  1937.
Um den  M itgliedern  G elegenheit zu geben, u n se re  In d u s tr ie b e tr ie b e  

n ä h e r  kennen  zu le rn en , w u rd e  iin  ab g e lau fen en  J a h r  m it d e r  B esich ti­
gung e in iger H e rm a n n s lä d ie r  F a b rik e n  begonnen , (am  26. S ep tem b e r 
W aagen fab rik  „ l i e ß “ u n d  am  3. O k to b er S tä rk e fa b rik  ..A m ylon“) u n d  
es b este llt die A bsicht, d e ra r tig e  B esich tigungen  io r lzu se tzen .

Die M itglieder d e r  S ektion  w u rd e n  in  e in e r b e so n d e ren  M itteilung au f 
d ie A nschaffung  von m e h re re n  w ertv o llen  B ü ch ern  au fm erk sam  gem ach t, 
n ach  denen  d an n  die N ach frag e  re c h t rege w ar.

W enn eingangs vom  h a rm o n isc h e n  Z usam m en w irk en  sä m tlic h e r  61 
M itg lieder u n se re r  Sek tion  zu b e ric h te n  w ar, so ergab  sich  au ch  d ie Ge­
legenhe it, d ieses schöne  G em einschaftsgefüh l u n te r  Bew eis zu ste llen , 
indem  fü r  e inen  im  h o h e n  A ller s teh en d en  un d  in  b il te re  N o t g era tenen  
K ollegen ein g rö ß e re r  G eldbe lrag  gesam m elt u n d  an  en tsp re c h e n d e r  S lelle  
ab g e lie fe rt w erd en  konn te . D en ed len  S p en d ern  sei auch  an  d ie se r S lelle  
d e r  D ank  au sgesp rochen .

Mit dem  D ank an  alle  M ita rb e ite r fü r  treue  G efo lgschaft leg t h ie ra u f  
d e r  V orsland , n ach d em  die 3 jä h r ig e  A m tsd au er abgelau fen , seine und 
d e r  ü b rig en  A u ssch u ß m itg lied er B e trau u n g  in  d ie H an d  d e r  G en era l­
v e rsam m lu n g  zu rück .

Die u n le r  L eitung  von  S e k tio n sra t D r. Ju liu s  Bielz vo rg en o m m en e  
N euw ah l erg ib t w enig  V erän d eru n g en , au ch  d iese n u r  bed in g t d u rc h  d ie  
Ü bersied lung  von  Ing. K u rt P h lep s  au s  H e rm a n n s la d t. Die von  ih m  b is ­
h e r  inn eg eh ab le  S lelle als B ib lio th ek a r ü b e rn im m t W ilhelm  v. H o ch ­
m eiste r, d e r b ish erig e  V ere in skassier. An d essen  S telle w ird  D r. A lbert 
K lein  gew äh lt. D as A m t eines 2. S c h r if tfü h re rs  w ird  au fgelassen . F ü r  
d ie  v ö lk e rk u n d lich e  S am m lung  ko n n te  ein  B e treu e r le id e r n ic h t gefunden  
w erden .

D ie gelungene G en era lv e rsam m lu n g  fa n d  ih re n  A usklang  in  g em ü tli­
chem  B eisam m ensein  im  „R öm ischen  K a ise r“.
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